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LA . MchtWes * Mchet̂ A
täglich , aM ; cm öen Sonn-
tzgeu. — Vierleijährlicher

Bezugspreis 3 ttk 60 H,
Mich die Post bezogen mit

Bestellgeld 4 ttr 02 H.
Wsn bestelle bei allen Post-
tnstalien , m Oldenburg in der

Peschasissleltz Pelerstr. 23.
stern8pr . - ^n8cbl . :5ciirlkllel >uaz
stk. I» l>, llesctiLlusteU« dir . <s.

« nzergen wsten svr d«S
Herzogtrim Oldenburg die

Jene Ls sonstige 30 H.

änrelxen-ännobmesteNsa:
Oldenburg : Völker,Langest^
4b , Lchuiiül , Nadorsterslr . rLL^ '
Di . Pvs !ei,Cversien , H. Bischofs,
Oslbg ., si. Bütlner , Casinoplatz,
W. Cordes , Haare » slraste b,
H . SanLslede , Zwischenahn,
W - Lloll , Wüsttng , u. iämtl.
Anzelgen-Vermtzünugsstelleil.

Zeitschrift für oldeuburgische Gemeinde- nud Landes - Interesse «.
Nr. ION. LlSksbns , » Mg . ftz z^ Vll ! ms. Z2. WrgW.

Die März Nuferer U - Boote.
Berlin, SS . März . WTB . Im März

sind insgesmnt
68S0V0 Br . - Reg . - T.

des für unsere Feind « nutzbar«» Handelsschiffs-
ranmeS versenkt worden.

Der unsere« Feinden Zirr Verfügung stehende
WelthcmdelssMfsSrMM D somit allein durch
militärische Maßnahmen seit Kriegsbeginn um
rund ik Millionen 469 600 Br .. Reg. .L . verrts-
L« t worden.

Der Chef des AdmimlstaSes der Marine,
e-

Wieder ei« MerfMn in unserem opferreichen, doch
jmvermeiölichcn urw von hohen stttlichen Zielen getragenen
Auseinandersetzung mit England ! Ei » Mou « tsver -
r « ßl von

S39 0OO
Sede « tet 3i4 Prozent, auf das Jahr umgerechnet
42 Prozent des gesamten , den Westmächten für ihre mili¬
tärischen und bürgerliche» Zwecke zur Verfügung stehenden
Schiffsraumes , der «ach amtlicher deutscher Berechnung am
rasten Tag« dieses Jahres keine 20 Millionen Lr . - Reg . - T.
Mehr betrug. Woher numrrt Geddes de« Mut , in sei-
«er am 5. März gehaltenen Parlaurcntsrede von einer ab-
fallenden Richtung der Kurse der britische» Handelsschiffs-
Verluste zu sprechen ? In seine,« Weißbuch täuscht er vor,
daß der Brite selbst an Handels ?chisfSraum An Verlaufe des
Krieges bis Ende 1917 nur 11,8 Millionen Verlust erlitten
hätte , während der deutsche AdmirslstaS cm Kriegs . mÄ>
Geeverlusten unwiderleglich rund 5 Millionen Br . - Reg . -T.
mehr nachweist. Doch das Vcrsahrrn , mit dessen Hilft die
britisSw Admiralität das Wagnis unternimmt , der gefitte.
ten Welt daheim und über See diesen sinnfälligen Betrug
vor; ,,fetzen, entlarvt Lloyd George « und
Geddes Verheimlichung der Verluste an im Milft
Hrdienft fahrenden Schissen der ssegnanuten Mardwver-
lustr, Hilfskreuzer, Ws -Usatzrzeuge, Lazarettschisse, wahr¬
scheinlich aber auch Truppentransport - und
Munition » . Dampfer. Also gerade diejenigen
Räume , die unser» U- Boote « besonder« susgesetzt find und
erfaßt werden . Diese« Sachverhalt hat laut „ Times " vsm
13. 12. 17 im Unterhause Mac NamE «ms Anfrage des AbZ.
Printe ausgcdeckl. Nur diese UrtterschwMMA ve-rsrtzt das
britische Kabinett du die Lage, der stürmisch Klsrhtzt fordern¬
den öffentlichen Meinung EngüMdZ Ärre scheinbar
hesriedigende StaUM zu unter»reift« . Schlimm bestellt iß
rs um ein Lmw, deffe « Mimst« zu solche « Mittel » «reife»
«rirffM . Der T« s der Abrechnunigwird koMMsn! Das eng¬
lische Weißbuch zeugt nicht gegen , sonder« für die Richtigkeit
st-r amtlichen deutschen Angabe« . Zn einer mörderischen Ln-
gäbe gegen die Defraudant « , auf dem MiwsftrseM wird es
werden, sobald der Betrug entdeckt wird . Lloyd George und
GrvdcS stemmen sich der schweren Entscheidung, unserer Was.
ftu mit verzwchsMer Gewalt « itgcsem Eft « Nim » UnKütz
haben!

vsr 5kmM »m i» Loskrillgea.
Havas hrtt vor einigen Lagen wieder «i -mnal Poesie-

Ammen aus NÄvyo -rk herübergekabelt, in denen mit der
grotesken Grandezza der übergeschnappten Yankees viel
Aufhebens Wer die Verteilung der nordamerikanffchen
Truppen an der Westfront gemacht wurde . Weil Fach die
Divisionen Pershings in Lothringen unterbracht« , geriet
Onkel Sam rein auS dem Hänschen. Diese Anordnung
sonnte nur eine Bevorzugung sein, etwa in der Art , daß
kt« Yankees den Franzosen Lothringen . zurückerobern'
sollen, weil Foch und sein« Leute in Flandern und in der
Picardie andeNol -ittg beschäftigt sind . Die Papierftrategen
In Newyorl fabelten deshalb von der Girtfaltt-u« deS Gier-
^ nboniders. eine Handlung , die allein di« Erfüllung der
Mnsche des französichftn Jmperiattsterr verbürge . Jnzrm-
'chen haben die Niedersachsen bei Seichepreh
ö« « -MMvkMWW WM «MV MrihUM «iE IrhegS-

mäßigen Besuch abgestattet. Geschütze und schwere Mörser
hatte« vorgearboitet , so daß die blanke Waffe und di« be¬
währten Handgranaten das Uebrige erledigen konnten.
In Deutschland hat diese Meldung des Heeresberichts wohl
allgemeine Genugtuung wusgelöst. Und aus Millionen
deutscher Herzen rang sich der he-ihe Wunsch los , es mögeden übrigen Teilen des Ymckeehoere -s «in ähnliches Schick¬
sal bereitet werden. Denn die Söldner Wilsons und des
angelsächsischen Finanzkapitals haben den Kriegsauftrag,
Deutschland zu zerstören, sein Leben, seine KuLur und sein
staatliches Gefüge zu zerreiben . Der Eintritt der Yankeesin den Krieg hat uns ja mit furchtbarer DeuMchfM Sinn
Mid Wesen des großen Krieges offenbart.

Das Sternenbanner in LolHriuseu ist von dsn Schimpf-
achleton der gelben uMrikum scheu Presse «Es Symbol des
Kriewes bezeichsiet worden . Dte Hi-lfe dsr BereMvgien Swa-
ton sei die Tlbtragung einer Dankesschuld an FrmckvÄch, vor
cÄem für dft Unterstützun -g, im U« bhLng !gftitsttt <sg,e. Daß
diese UrrtersttichMg rttchi den polittsik^ n Grundsätzen Wafh -Kvg-tonS uuD Franklins galt , daß vielireehr der Haß gegen
England den Versailler Hof veranlaßie , denr simgen Fvoi-
fftvat Wa-ssenbeiftand zu gewähren , ist eine unMfockMuwe ge-
schichKichs Tatsache . Selbst Wilson hat in s-erner Biogroaphse
Washingtons die Bedcutmrg des erfahrenen fridesiziamschen
Offiziers Steuden weit über di« des bluitjunycn LasaheAe
gestellt. Indessen gibt es noch andere Trohe Eirrschnitte der
nordamerikarrischrn Geschichte, Einf >chnchwe, die die staatlichemW politische EiÄwickeluirg der Union bestmWrten. Dazu ge¬hört der Wirge -rkriDg , m dem den Nordstaaten der Sieg sicher
nicht Kngefaü-en wäre , hätten nichtz iHe eingewander -ten Deui-
schen der Kriegfühnmg Eisen ins MM gcHedcn. Der nraschos
überschätzte Abrccham Lincoln sauÄ sich erst mit der Größe
seiner Ausgabe zurecht, als sich der Sieg nach « uigm Fsid-
Machten den Nordst-aaftn MzuneiMN bvMMn. Harde begrün¬den die Yankees mit Wilson an der Spitze den Krieg gegen
DeattschLauÄ vielfach damit , daß unsere politischen und diplo¬
matischen GebrÄrche die Ä-rlichen , osseiren mtd frcihertWchen
Asel« der nordcmdetKamscheu Union verletzt hiMon . So im
U-Boot -Krieg , so vor allem m der Mexikamschon Älngelegm-hstt . Da ist es gewiß ze >lgemäß , daran M erinnern , daß dft
Nordstaaftn gegen ihr « Feinde inr BüvgerLvisg einrn rück¬
sichtslosen Kaperkrieg ftihrten , in dem' erbarmungs¬los versenkt wurde , was sich nicht m- die Häsen Meppen ließ.Und Mexiko rvieTexas wurden sowohl von den ReOe-
rungen der Süd - wie der Nordstcm-tsn dem Kaiser der Moan-zofen als EntschAn -gnng dafür WIgeboftU, wenn sr stch ausdis ems oÄor -die andere Seite schlüge!

Rrchts War urch ist fadenscheiniger, als die KrisgZ-
grüudr Wilsons . Hätte er sei« Hengstgebiß dazu benutzt,
Wirklich zu beißen, anstatt Gift und Galle zu speien, so hält«er seinem Lande selbst einen Dienst geleistet. Das Krigsge-
schrei von drüben, das mit so lächerlichen Mitteln wie
Sprechmaschinen in Gang gehalten werden muß , hat die
Aufmerksamkeit von manchen innerer Wandlungen rn den
Vereinigten Staaten abgeftnkt. Vor allem W «s SMson
nicht gelungen , die Iren zu beeinflussen , oder gar ihren
Widerstand zu brechen . In diesem Zusammenhänge wird
auch der leidenschaftlich« Appell des Jrensührers Btllonim englischen Unterstause verständlich, den dieser bet der Be-
ratung des Wehrgesetzes an Wilson richtete. Außer den
Iren hat Wilson mich die Deutschamerikaner mit wenigenAusnahmen stch zu Gegnern gemacht, was stch aus lmrerenGründen während des Krieges nicht offenbaren kann, beiden nächsten Präsidentenwahlen indessen das eitle Schwe-
selhokz Wilson , aus dem Weißen Hause für immer besei¬tigen wird.

Das Sternenbanner in Lothringen ist nicht «in Symboldes Aufganges , sondern des Niederganges der
Politik der Vereinigten Staaten. Indem
Wilson die Union zwischen di« Mühlsteine der rmperiali.
sischen Gegensätze der europäischen Großmächte zerrte,
hat er ein« Ueberliefermrg zerbrochen, die die Entwickeliungdes nordamerikanischen Freistaates überhaupt erst ermög¬lichte. Auch hier wird der Katzenjammer nach dem Kriegekommen, wenn die Rückwanderung emsetzt und das Treib¬
haus der nordmnerikamfchen Industrie von Krisen aller
Art bis in die Grundfesten erschüttert wird.

L)85 5Ä ! ck!8l 6sr nrmönückev OWMs.
König Ferdinands ZttkunA bsschäftigt die mrttev-

europLrsche Meinung mehr , als das der Nachfolger Könia
Karols verdient . In Deutschlands öffentlicher Meinung
besteht kein Zweifel, daß die einzige Lösung die
ist, dis Ferdinands Dynastie in Rumänien beseitigt.
DaMgen HKK di« amtliche PolitÄ Deutschlands in dsr«
Sachs sine Zurückhaltung beobachtet , dis vielfach und
M Recht vrrstimmt KM . Di « WuKLIung , hast M

ganz « Angelegenheit mrr Oesterreich --Ungarn angingch
trifft nicht zu . Bei aller Rücksichtnahme auf Wünsche»
Absichten und Lebensnotwendigeftcn der Verbüirdeteal
bleibt aber noch ein Matz politischer Selbständigkeit , das
sich durchsetzen muß . Deutschland kann es nicht gleich»,
gültig sein , daß König Ferdinand und die KöniginMaria die Krone Rumäniens weiter tragen . Beide,
sind mit den Feinden Deutschlands auf Gedeih und Ver¬
derb verbunden . Der Friedensschlutz wich daran nichtsändern . Es scheint nun , daß auch in Oesterreich- Ungarn!die Stimmung umzuschlagen beginnt . Gegen drs
Beibehaltung der Dynastie Ferdinand spricht nicht nurviel , sondern alles . Das hat in Wien gewirkt , wenn auchnoch nicht so stark, daß sich daraus gleich ein Abschied flickFerdinand und Maria entwickelte . Beide haben das Wer!
König Karols zerstörtt, beide tragen die unselig « SchuÄder Verlängerung des Krieges . Das gesunde VolkSemp»
fiulAn ginge nicht mehr mit , wenn daK rumänische KL»
nigspaar auf dem Throne bliebe.

- t
Vor SM8W VMM öWtlckCiz Schlag?

Vsr Zeu ^ e!;« KvsnadEriedt.
Berlin, 23. April , abends . WTB . Amtlich
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der offiziöse „Lochi - Anzeiger " schreibt : Dis kleinen

Stockungen in unserer Offensive bedeuten nichts Weiler!als Vorbereitungen eines neuen Schlages
unsererseits, von dem der Feind nicht echunal weiß.wo er ihn treffen wird.

Clemenceau erklärte mn letzten Sonnabend im
.Hesresausschuß : Die Gegenmaßnahmen FochsWffen langsam , aber sicher heran . Airs diesem Gründe,
glaubt auch er , Clmnencsau , daß das End « d « Z
Krieges in nicht mehr zu ivei -per Ferne liegt-

Zürich , 22. April . Der „ Sscow " meldet aus PariStDie noch intakte englische Front be , ArraS
liegt unter dem schweren Feuer des Fein¬des. Auf dem rechten Flügel des Somme - Schlacht¬feldes bereiten sich netze strategische Unter¬
nehmungen und Kämpft vor.

Gens , 22. April . „ Petit Journal " meldet am Monn
tag früh das Eintreffen der ersten italie¬
nischen Truppen auf französischem Boden . Mmrwerde ecknsn . Teil der Truppen durch Baris Mren

xrsuMckev KbgLvränSienüMes m Sicht.
Von einem L a nd t ags ab ge ordnet etzwird unS geschrieben:

Am Schluß der ersten Plenarsitzung des aus den Oster¬ferien zurückge -kehrten Abgeordnetenhauses am Dienstagwerden sich die Senioren über die Geschäftslage der nächstenWochen unterhalten . Dabei dürfte die Festsetzung des Be¬
ginns der zweiten Lesung der Wahlreformvorlagebesonderem Interesse begegnen . In AbgeordnetenkreisenWird allgemein angenommen , daß die Senioren den Wunschdes VerfafsungsauKschusies erfüllen uw » die zweite Lesungauf den 30 . April ansetzen werden . Ob dann gleich mit der
eigentlichen Wahlvorlag « begonnen wird , und wie lang«es dauert , bis diie Entscheidung bei der namentlichen Ah-
fiimnMng über den § 3 des lmi-g «arbeiteten Entwurfs fällt,steht noch dahin . Es erscheint aber möglich , daß man allge¬mein auf lange Roden unv weitere Verschleppurvgsversucheverzichtet, so daß vielleicht schon am 30. April selbst oder a»einem der ersten Maitago d-ft entscheidende Abstimmung vor-
gensmmiM wird . Wie sie ausfällt , vermag heut« niemantzmit Sicherheit Vov» lszusag «n . Rur das eine steht nach un¬seren zuverlässigen Erkundigungen fest , daß ft« Fall « dsr
Ablehnung des gleichen Wahlrechts di«
Auflösung des Abgeordnstenhauses unÄdie Ausschreibung von Neuwahlen alsbald erfolgt . Unche<den Parteien , die für die Wahlrefo -rm eintreten , habe«
schon Vorbesprechungen für die dann etnzuschlagenfte Tak¬tik stattgefunden , und man rüstet dort bereits sehr ernsthaftfür Neuwahlen , die nach der Verfassung innerhalb 60 Tagen,
nach der Auslösung stattzu-s.iuden hätten Auch bet den zu¬ständigen Behörden sind die Vorarbeiten für sine aus -zu-schreibende Neuwahl des preußischen AbgeoadneftmhEftH
noch im Frühjahr dieses Jcch-res bereits km Gange.Die U na b h ä n g ijg e v Sio z ta l de m o! kr atepj
kündigen an , daß sie gegen die Wohlrechtsvor«
lag« stimmen werd-n , weil sie ihnen nicht wett genuggebe. Es ist möglich , daß ihre fünf DtunN« « d« ,datwen zur Mehrheft verhetzen. >

Hrsr-zz zwei HLiLaKLtzu'



Mr LUMM WckLW VA Lpsm.
''7 Äetl ! « . LS . Kprkt. WTB . Als Ns England « : am
Wilds der KlsnLcrnjchu. Ht 1817 Mi der Lebten , LntzersleN
UnftrLitKNNgPsscheüdsLls nehmen konnte» , hätttt sts
de « sfiitche« Rand des Wenige» Hügellandes erreicht, Lorch
bas ste sich btülige L-iSriutt hindurch sorgearSüttet yattLÜ.
Lchö» Nickten ste so « bür htzchselegene« Ortbkirchs,, Nt heute
» uik «och ei» r- «che»det rrümmerhanfe » ist , i» di « Udeke
Hinunter Md sähe« vsr sich die Türme und Giebel vs»
Moülets . Not ein « « Keluer HSHeuzu« SÄ M orSlede
Vak ÜsH in bttttscher Hand, und EuglauZ hoffte bas
Aufmarschgebiet für 1S18gewon » e » z« habe « .
daS de» letzten siegreiche » Stoh bringen , die Fperrr»
front aufrolle « , die N- 8sst -B « fiS de» DentsHe « entEtzm
und Nekgie« befreiet, sollte . Monatelang Hst das ge»
famte englische Heer sich durch bsrr slüüKtifchen Bl nt,
sumpf hindurchgeqMlt - NaitchaLm sie Briten in WMse«
Stunden den blutgetränkte « Höbe « mit de« histseiM ge¬
wordene « Namen vor» Puschend-rsle , Poe ! Capelle , Zvnne»
Seke »nd Langenrarck Wieder xsuAe « Mäsieu. Am Nach¬
mittag des 13 . April bemerkt«« di« dM.' icheu Borposteü i»

ihren Schlammtrichteru die ^ orbereitnÄtze « des
englischen Abzuges . Sofort drängte die

ganze Linie automatisch und instinktiv « ach.
Ans LeiterrsstMt, die Wsr vis WM« Men Pfähle ge¬

legt wurde «» folgte » sie dem Keirwe durch die Dchlammwild»
«iS und benutzten die - reiten » ich« den SnglSNddr « augelegs
ten ÄoAeNftrützeN zirÄ Rrrchzieße « der deutsche « Baiitzriörk
Nirgends hatte der S »slS «öer Zeit gehabt» -u zerstöre«»
BW kt M tältWhkiKeik» iniiMtger Ättett t«, deütfchM
Feuer seiuerzett geschasseu . Alle diese Eisricht »»«« , kom¬
men jetzt dem deutschen Bvrmnrfch zugute . Jetzt liegen dis
Engländer zusammen mit Belgiern , die sie mangels eigener
KrÄst « zu Hilfe rufen trittßwtr. hinter dem KtLet, Kach.
Mi « Westliches Ufer ist znr lMttMMWrii BetteldigüNtz eiw
SttiHM - UÄ jSdSÄ Preis Möllen di « BriiLN
- k « srtzS - ttksvf ys « Aper « haltet ÄS « Gchtz
dikft« ttaürisk « StsSiti -SABet HStitzt der letzte N « st
drs bn 8 li ? chsu Pksftinrs bS . ^ MS EnglSNStt , sch

Vier best De « <fM « halt MMeten , sttzb vn« snderer OsmütS-
»ttfgffuag als jene GssaksenSti SS » St , OnSÄtln » BapaNAt«
und ÄMiSNS. Wlt bs« ! Berittst des ÜMkMkSmhfE « Kk-

MMch . ist de » sie Sit - M «te Sekt StigNMen HES tzrvpfM
sehe» , ist det G !« übr an den enskifchen Sieg verlstt « . D iL
Kess « send « ans Z « Ä BskrnSsger ! kaffes tie¬

ft ! r Z s « K « p s h 8 K g etr GiLr hilft M « Befehl WZ kein«
rr«A ss stberzenntS DarflMMn her NuikdssetttM. SE
eirchslfik Mann fühlt , w«s es besküirr, de« sisitze « GstsiiM

derDf «« dkr « !chlrkcht Nieder «erftrkü z» habe« . Hn -rSerttriu!
gtStzer «ls Gallipsti ist Sie Preisgabe des MsrnWgeNS . - » «
»«r allem die Aaste,rller ihr SsfteS Bllli lasse« m« tztt8»

^»ktt«
hier liege « «eben den Massengräber « der Australier . Nen-
se?l8 «der» Sa «« disr» Iren »ub Schotten die R leseakirch»
hdfd dör beste « Männer KNtzssudL

Nvs klrsäSrkZs LlsmEMSüus»

Uslxrrt beS KkifeKriefLs?
Ws tzrr GeMchee dbs Brieses Kais« MrlS MrG

WSk ttTerrchS
" am LotmersLwg die tmeressanteDttitsLuttg,

« ist Wt EntEniersnsere-az M St - Julien de WaurtüME
riW etÄÄ , lvis Vas bisher die ftAtizSslschs ÄsgiLrung
dchaupte« keß » besch!osse.n hätte, dLr AnreguttZ des Kai-
Dx § Karl kgitB Fotste zu M»e -r, sondern daß sich tut Go»
DettMt dis Untentekübinclte êrM eMLrtett. tri eiitt litt«
MkDUistjl MitjutrSbLN. Gis l -SALN den Küis -Ä Kart M,
Ä - ÄnzStiös tzirlültterurMn Ern . LarsuMn über«

brachte PoinZ Sirius de .-i zwciisn, bi-lhtzr von Cls»
KONeSM merÄMrdiserUBife noch !imMer nicht vsv-
» ffrtttlt chtou Brief Kaiser Karls . Erst auf dksss
GchMtz«n Mn kitMtt dir arlZ .. r,'M K^ >:Nrtte Bissen , «Sn«

AMsMktz dÄL KestzrschUirKkn k-rnte nicht in Frag «.
ClSmMekKN hat sich übrigens tzitrch seitt - GtttyÜlKtNU

skl «n Feind «eschafsen . B « rthou, der srü !ch:re Äußert-
WtniM , «WM« in der echeN Litzung Vss MmrtterauS.

sM Me » n-
rttliÄrr ^ ds.

Kr «attNÄ sis eins d-sn vinsschjÄn R

rthsLrtises CkrmeusWM MchM SSL 8 « --
d»Z KsLK-se -sse- M heftdn Sorlvürse.

Kr «attNÄ sis eins d-sn vinsschjÄn Regeln d«S diplvrnS-
'
Oschm WhreiiSvdex ruwiderlsUftude Verletz ung der
Elchwetaspflicht.

L4s KsWM « Hai CksrnMEU Litt Zeichen des

Mißtrauens MMk"eu , ind -eui sie vi -s MM Korsitzew-
WN DaschsnÄ vvrgefchlauene KsrtnquNg
MM Mat mit 359 gegen iö8 Stimmen verwarf
» L « UsrtagunK bis zum 3V . April besä

Mws MkttückZ UockMiM»

Lettisch-hslr - nNsche BeshMtzlNÄgs« , Zur Erueuerung
des .UM 81 . März « bgst «mse»e« WirifchÄftssKrttagLS finde«
zurzeit jwische« Deutschland u «d Holla «d B - rhandlunge«
statt «kf der Grundlage , daß de « tfche rseitS Sohlen
« « » Holz , hotlätrdischers - its Rührnugsmit«
tel, Butter , Käse, Gemüse, Md Futtermittel geliefert « er¬
ben sollen . Fer « r siude« zwischen Ser KMtschs » «UZ de-

hollitndischr« Ssmmiffis « zurzeit Rerhandlungc « statt zur
Heedrtsühr« « s einer BereirchsrNNg betr. de» Austausch SS«
i« Holland kiege «döM Schifsseaum gegen Schisse, die

stich i« der Macht de« Entente bestnbL« und Ml« Fahrt mit
Getreide «ach Holland bestimmt f- » d. Das Ergeb «is dieser
Gerhaudknnge« wird voraussichtlich in » euise » Tage « der
tznllündische« Negier,rüg stbermitteli werde«.

Der Sronprtnz von Sachsen Herzog von Attsue« ?
Dsk Kronprinz von Sachs« , W MMK̂ W Berlin eitM«

« bssm und hat im Lause des Mettds die fÜHvetch« » Parla -
Menialiet Mchsdmgett . Dienstag w »rd er die Staats»
seke « tär « und Stsatsmini -ster bet sich sahen . ES

M M vi-chMt AusammMchartzT dEm -srtzmePi, haß sthsn wie --

WichM W»M geŝ r-En wurde . d« ß KN SMe der MfpMH-
kW btMsichiigÄN MEchen KrütMertrÄMW M Simm Ach»
fischen P «,i»M die NebrrtraMns , der litauischen Kö¬

nigs « resst. Herzogstvürde <m etwen sMhsn beabstch-
ltgt WÜtE.

tischm KWißen KesHrschvtt. Druse G-Mting sei st « k erschüMri.
Sobiakdemokrqtrsche A ?ÄrKgr. Ms sozi<Mermckvatische

RsiKst -KMreMsR hat im H«» ch.Ä8tSWttz ss-lge»Be Anträge
ÄNKedWcht ! LE HeM , ReichSkMzder M rrsitäM : 1 . M SM!--

MchOM . daß stk OMMWM«G VE M? K K i K st st s k stsre-
gu « g EKewwjkrrr« McanMaftÄt VM 8 ,K «Bf 2 .8V -el , ist
BeMn aus 3 M ÄM Lsg «schsht lBsB ; 2 . tzKizu-

iS« VA>. d« 8 MN dWffchSW KrlögsschMM «« drs Zelt ihrer
Gt ! sans « NfchS 'st Äs Dreustzett HWV« cdret wird;
3 . dktz jedeM Nugehörvgen des WMMschuMstz « de-s , s-ow-sit

ein Bsdü -rsm^ d-ttzu votlwgt , bsi der ErrtüMMZ aus dem

He« 8M «Mt eisw btaüchdüks UnlsörM UW ei« P -Mk

guter Stiesel kvstMvs LLMassett wird ; 4. zu Wmtd

laffm . Mfl die Verd-kdkkMtz vom M . MvM ISlL bsMfMS
W-EML dort AabaMn. WomBgA WMshsVSd Wrrd ; 8. Mit
rLsk B -chAewÄM -K tziHöhmss dsk BezirO der ttckiMrtsttz«
FrredönspensivAärs aus dem MMmschastSstaWeher--

b-eiMsühxeu ; tz. dcchm zu wirken, daß den lany « rM drei

Jahre dienenden McnNchcha-ften eure Zulage » nach der

Lasege der DienstM bsnGen . scwichvt wind.

FLMLZ pU !sMLMKtzMV 8zZ-
Kn der Aveiren ksichKLaWkschen KanMer Hst G d,

der doristen Wsche MstiMe ParlanveMsitzUkgM MKÄen.
Der Elftiß -LothMHischS Landtag ist Mn 12 . April jusÄw»
mengetreten . Der Alterspräsident erSfsnete die erst Sitzung
der Aveiten Kammer mit kurzen Worten , ohne jede Be-

MtiahMs cisif di« ß« StzM stSlA -Mn KMMsstz MSW-
An der Präsidentenwahl nahmen von 6 (1 Mitgliedern 47
tsil . PM 47 S «MmMr !n ekyMt Vkt bisULigk PkSststent
übch MM die Hälfte . 9 ivatAt mMsSriLbM UW Mi W

fieleit wteM Mts M . RiSltzi . Er ttaW die Wahl M . Um

ierftaatssetrMr Köhler erläuterte kurz de« Etas ; stürmt«
wurden seine Ausführungen anfgenonlMek stnÄ st,MM
iMrde Listetn ÄMtag Ms LkrweisiltiH de's Etäls äst MS
Kommiifsivn ztigestirnmt. Als Grund für dieses ÄLrhütten
wird de« „ BeoMHWrP Ms StratzMirH WschM-KÄi Datz

Schweigen War der Protest gegen den Statt¬
halter, der vor Einberufung des Landtages mitgeteilt
hatte, daß Wer Ms SeWMNdigkeit öder die ZüHehöiiW«
des Landes zu MWM ürtdsren BiMrssMät nicht MsptöMü
weisen dürfe.

Lnr 18 . WM trat MS MchslMMch ? ZWM8 Käiume«
ME DsanMen . Ueber Mkf? Sitzung WW MM Mid
Ett " aus StraßMrg gdschttebeNi M1Ä ein AeMl » ch
drei Würde MS Sitzung erSfsMtj uW halv Mest WM aS«
Vvkbeh In dieser M «M BiertslstMve n«HÄ Mi Stk VE-
treksi der MgiMtng das Wort . Eins MgisruNMvMkM
sowie der Etat in »weitet L-ssiMg wikrtzen vhW jMIW
HkMÄüM s«AMs lEr B»WverMtzt«s knKenMMM- WM»
Ws Netz diese üÜLs Wer sich etgSheN.

"

In der Sitzung am 19 . WM n«HM die MM rsiKs-
ländische KanmNSr eine gSMeinsanis ErMruNG de« Frak-
liskLN Ms über dsken Inhalt KW wir nicht in Ler LM^
eins Witteilvas Zn mkchAr.

KUs 6llN Mlk»

. ^ . WchfMK M MetÄstzrw LtHi. Lek MchfaM Mist

Hilfe von Fächeln oder LatSrneN wird VM ükteWer in dis-
lStt GLgendSu ansgeübd , bh« e vötz MM , fkvW dieser MS-

ihöde h-esvnvsrs grüße BeSMttlka MMkfsSn kStiM . Aeüsr-

tzingS hat mütt Mit , Mn ^ProimOüs " ziifMgS, in JtätM
Mit gutbm Erfolge vis Fische durch SlektrisckMs Licht in Ms

Mtze zü lMM versucht. Man veiWenMi dazu stctkiS el«b>

ttische GlühtaNMN , die Wie « Wachst MychüWSi WSrßM,
sobald riMAuM Netze ausgestellt stSÜt. Nach Mit BsiWtM
italienischer BlLtter sollen sich bei solche« MrsucheN ntt ver¬

schiedenen Stellen dLr stalisÄfchSN Küste glühe Scharen VoN

Fischen MMsaMMM haben , so daß tzedeutdM tzrötzsrs
Fänge als gewöhnlich gerNacht wurden . Es ist kocht wühl
denkbar, daß ans diese Weise jedeNsasts Wt Manche« GS»

wässern die Erträge der FischSrei bedrsttetch gebessert wer¬
den können, wenn auch wohl nicht alle Mschssrten durchMs
elektrische Licht besonders stark aNgezog-en werden dürsten.

Deutsche Handelsherren und die «ltr flaWrische SEd»

iepPlchwehetLi. Zu den . alten KutstirberischunMn Mischen
DeMschlMd und Flandern sstseri auch Ms jü« st in Me «,

sltmdrischM AtchivM euiMchte LMSiche MM BSitM . > s
deutsche Grotzkaufheutrdes ÄMKkslters «W .«ttk w M » r«
ÜmfkttlM NÜttrhMM für d4e ErMiMste der einst weMS-
kannte« fWndrischM OUd4öMch - KeL« i (KMeliMf KK-
wefen ftO , svWeM dttfe HiMeML als WGrtz«si wM «t-

ziAe MB frki«rSW GeMMtzÄ wich LrtzWlich fSMAM.
HMvMrKEß -uM WrM P VEWE der M»- fS

MwMMM MHE JMchNNtzMe , JMsb AüKM sM.
tsss ) , d k̂s HUM des swst WMstiMsfftzWM HdWelS -Pöwh
zierhsufeH FuMer zu An- Mwtz . ÄMt WM, M NeiOWW
aken WrfteuhMseW der diM «tzchM Akkt üSMstzM « MM
mrr selbst ein M « MnchE wr H»W« »WKWM Werke
des größten Mustlers des FsMs jener Seit , des P 'E
vsu Aekst . aus dessen Brüsseler MMOW Zs Mch der be¬

rühmte Wandteppich » Dis Loten der ApvM * km BsttkaN
stammt, fmwern Mb dem Brüsseler Künstler freigEg Dar-

lkhen auf eO itt MKführu » SMktffem ÄMstm . u . M

hsM Pieter von Äelst bei VE süddeutsche« HESelSkönig
im Aschre 1SZ4 Mud M88 fl« WriWe PßuW DchuÄ-sn;
ebenso 1S26 weiters 2698 DnikatM für Tchp-iche , die nach
Sp « WN «Unsen . Andere Möcer« WM« Ne MüttchEt
Firma LWalz , BEHasar GchME U. Eie, sowie zwst
Ulmer Handelshäuser , VM denen BNisselM TMtcherMg-
Nisse laMfrisM für 1489 flandrische Pfund in Lombard M-
noUMen worden waren . Gewiß tuteressauch AuBschMM
auS der Mrtskh-?ftHgeMchte der damaligen Zeit mch Ks-
eiguet , die urqSWgen Wtrtschasts- und KEtürfSden ausz-M-

g« i zu helfen , Me von albershch zwischen dem flandrischM
und deutschen Kultur- und WirtschaftMeden LMÄM Und

herüber liefe« .

2ur Wsgslags.

Me HmWkMMtM dSH Mutschsn V-MW . M iMM UMM

Ms der großen FrÜHAugsWacht zog, mib M sich« mich tn

der KÄsdenssDacht der MMi -MM den Meg Mit erkämpft

Hat . gerU leicht ins Wanken, wenn in den MiKGrischen Kr»

chMsfsn NS nEveMge PßrWM «M« H SLW ÄMusiervRZ

eiutrW . E-s schwankt schon setzt so Mancher wieder in seiner

hochanslodernden Zuversicht, mm nicht Tag für Dag Gesasr

MW MMWMdS MMPft Md NcEKewÄMS KSMeDst Wer¬

ken. Wir soÄMI Ls MS Koch » MßMwLMM , Saß ML schl-

bSschlagm « « NugrisksunternehMüngE des Kerndos irmnm

Monate
'
d« wrt«n , datz Li» w MwÄSiMS Werk , wir wtt

es W, Westen vochadstt , nichs i« stnetU sittplHW SÄsMstsn Bor¬

stoß HWMW WEM Mm . ftMMt MM 'öneu Mtz W-

WM « bEMcht . DsKt itcht LÄM doch Kit VM «mf hMl

usK EngMiid UiÄ McMkreiH wffsM gMS . VM strr REst

M MNAmMMM , für sie koste«. Mr MWsÄN Mr « D«

MdnM Wivi-ssernmßE nur Mgen M« FSchschen R -rseS^

v en , m>e wir MM nach VsrLsu-f desfe^öM LÄ« ÜN HM vvn

HiMMMVg bestiAMÄSk ArogriMräuMA dsHamureÄ wisse« .
ÜrÄ tt«W Mr die F,arM4en , eÄ habE sÄMk Itsltener

M hW MM wM-de-a uMssen, wstz , der PMWyMH der

HiLwefremtdurch Ws Oesterreich« . W v»We MxA M «S HMM»

geführt werden , was wWNd enchshMch werk. MV MmmB

Gileaum at hawe sogar estmn OssöUivMrßlich VM H«M

niki ans M mrternehmM, um den Lmle-u FKigA des BrerlMN-
des M AMMW -Se« .

M Engländer ÄPftlÄm . M ? setztzM MftmK tz»
t» r TÄ As MM Kampf aus Sestest ÄÄ> DM . Jhsd strrcht-
barW OWr verlangen Ersatz « r- de« HMracheese«
KrelstchS MG RobertföttA. iM könMr dm «LrnLh»
lichsr RuckWg nicht me- , mit stratoMhm MftckM , r« s« Lm.
Aper« ihnsn langsam — war der L : . -Lwi
Mk ViM Mo « Ek vN ßSr ßhMMsMsn Tuchmachsrstadt! —
mW d« M vermögen sie tveder den kVerMMl- noch d« , SÄMkr-
zen- und CaLsberg zu halten . Die MWetünNgW AdrstörMg
der GmÄvn von Böthun« bestärigt den MiSKrg. Das sng-
listh VvK W NM Mwr diM ftrechkwE ÄM W-- NM w Ä«
sEsn Apfel dsr MWuneMM DMOpMHwrw -rAsvulW VÄ W
8h oder SS Jechvm MissM NO NM verzwerMeu Mütfts M
Arland hLrMWsschwNM . hrsM SchnkW Ms tzeKeuW» daß
W kt vs siiw, M M M WchM VSr Setne» RMStMt LrWftst . '

Dis FMrzSsen uuS M ^ Dwer - Ms » sich MS da « ÄMM-
Werse -n . Wh wir «s wollen , inähreud wir höhere ZieLe im Lngr
Haben. » Wir werden den dsutschM Krwd'eK « nehru -M,
so -känge Wir ein Schiff desttzM, ds« schnM-Wm, ßss-M, " so
praW Lloyd George und eMhüL HMM Ae « rMWe
Zukunft mW seM HoffNumMsftBeft . Gr« , lM -wr Ksrnps
Mtz« ML OMMtt fM «Sch SäurMl Kr«
herbetzuMMN suchen , wie es in PmV vvn et« « SamrE-
vptMN ASM, Tlemenceau echosft wirÄ. Wer b«Ä «e
Uänner steLten jrchvekmgdis letzte Hssftmng der Eru-cr« dsr;
Drft wM sie , was hmtn ? " j

Das WchvoriHittd « « V » l- tzD D M, dss ste MLj
MMÄüchijiMMft tut « dWftM Mi Ne« lsiMWen SsarM . '

münne.ru der MM-ekmächte , die sich Es M WNz KttÄerK AM«
spitzt» politische Lutze des LHLnJnH ^ s eimWsthwsreu hatt-sn.
Kühlmanns Abgang würde nach C .MM keine Uei-« - :
rsschmdg sein. Werm er sich wtrkkch W» di« MgttsbWie mmL- i
Asche DyMM . ckiftM . W WM iE jM Kv .ft . ijrxckj ML dE
MWS der Anffchau 'ünWi M Vs« SftEichjfchM mck veUlftlMs
stzekM Stellen MM «Mm MS w VM« M MH Lin
des KasfechHefts werden. Tuch in RMnürmennmß die drüDht,
P «8Mk stasck , ftm ; wir Hab« , ftiye Mtzerlbchsn Rücksicht«« -

zu nehme« . DL fsrLschHeiöknvM EvsrOgs MftvSk ÄMM > gLgenj
ErrgLiSöd vornnlaßLen vleKerchr einen FWukvechfÄ §«W» '

Harrst v . Kühlsttwm. Das Kerückst vvü Msr nM«N KGM -M » '

vttMstMMst durch Mi PGst «GHE Mm MtUN ALW -üÜ
MW verfthkt.
. Dynastisch- Schmerzen , Ne d« Fö -rtga.n!g vsr WMMO-
ftoche m SftanSnken msirrftMmij haften sw auch « Litau « »
Mif. D«A find usterwünschreHeuunMWHr, die d» Volk nicht
VWchft. Die Wt «iMs « i»L MvtwM dLs Sdrichskktitzßerck Ms
vk WüstHche dös L-sÄiftch- lMÄMscySsi KW fM Nr
LMWeu Lu»Ks VL eMMMchs MStzeflütMO, Ns im VMM-
sejftKSn D-eluMe listgj , Whosftn. Mch Nsftt RichMtz lÄK
die iminstlMSweMfie AuWehMMH des dsKWM EkrftlOsL
Die,KMtze an der ül -MgLst Osiftomt stud «sch im W« dm imL
Wachftn, MH wir WisM nM , wie sie sieh « MvIckrÄi . Nt
NUMft » DivPoMst Nt Nksir« — Gt-HSma -M ipstcht VM
4iW ! wsrdLtt Stich Nn R« WM « U MÄ tz« . MurpMM
MchlsM » betzMi Endes dm KWMst « MmhchM H« ! VMH
schrn Frisdsn , HM Aotzd Ve —Ae fttzt «Sch Bich» stm« W «K
wiL . Negstt den er Rmpssu WA bis -um fttzt-N m -ylischm
^ Ms . Mchet Netz «s : Bis WM ie-tzim MÄeH Jetzt kann
MW beiMM ftW« : BrL MM lstztMi DsL« . SiMM SbeL
MMM VM W M MWMZGM iA MLNVE MS
Ättk K8 iser ffWMAsche iE GW
M«g dM MfMchE« BartrnbNH NspiftM« , MMch P? MM

dL^ sche^ arke'
MWU ßMchM AMÄM w4W« r. Nts dühi«
lautet Vre Harslei Kampf unv Wies!

KttS ssM KkOhhEI
'
UHgWM

Mt MHtzrM M « Mk« etrsch «,.
W «8 ME VEMNiW« MML »ML,

«SM »Echk 8»»r«S«aW KM d«N «
e» e'-s« e-risw D
-z-« SsMd«« t« « s»«» ««.

Kt «» bnkgt 23. April-
E Geß det Ers«tz -E - k<iNtmt Huf. - Rgts . 18 wurb« , emf

Vft Schis KMgsanleihe LSI SW KGSK 14S SSS ^ Sei
der 7. SrwtzS«M«iHe tzcheichnN«

O UpM , 22 . Avril . Das erste medizinische Ersmrn
bestsntz Mt destöm Erfolgs der Sohn NrnE des Latt^
MM«s Chktstsphers hlekftlbst mr tzsr UbiversttÄ
Göttinnen . Er Wat lÄngK« AM i« KMs und M einem
Lazsrettzug praktisch tätig.

« Dsbesbürf , 22 . April . Die htefisen KtrchenvLrtretnM
gen vewtMgten bet Aufnahme bes Böranschlages 2W .Ä M
den Santtütsyunbeverein und 109 F für Zen KrteserheM»
ftättenverein ials Jahresbeitrag ) , ferner 76 ^ für die aut
Rußland zurückkehrenden Gefangenen und je 25 .L für
daS Erztehungshaus , für baS Llisabethsttfi und für Ksl
eoangrlische Krankenhaus tn Oldenburg,

H-lMHrisrinier«S>I, « I » «KINSIM» m
Prosrffüt l>, . Rtq « rd H « « eI . Xr,niw »Nltch f»r di- Eqr i
» » » « tijch L»d Vtto Sch, « S- r tLr d-, 8»jet «d!Uetl ! p.
«tk» A« Uv «. ech « rl . Kl«m» w »»«>»« ,.

.rgtleUnWilhel « » » v Wusch.« Egri lik!wNsche, Ni «,_" ^ ^
Mieiiunz - r» t

« sd - Mjkk, . 8«,

KAK- FK M
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^kWibk ^TlASS »US OuWllli , OslLlirst , NörS.
6üis , tzüttßtz LrsLksiiLMss s «s ÜolL — —
WLÄNLMMK , TLsMoMSLZsS , AMMMM8.

§ E ?L! 6Z16 i^ MkbLncjSk m sÜEN VmitSN.

LwMsrSW — WWßMM — LMstch.
NM8 HAWMwLsL — sLLsN - WS

MSAk -MrMMMM

^ DfUhMst^KEK , »i!« Krosse « . « ttr prima ^ «r«.
ÜNtStzKsAKEtz» «ioirt ' k6^ttzü6 - --- L-L — - ^

OitLVMAWktz , LMLZGiT , VMMÄLLLs8xks.

ZWpsMöÜDAM Zk8Ätt "SwpsW6 !1e - kMKZMtz

^ kLtrlLttLk ^ !vrÄA6nstÄ !) L — NvÄ6niMsEk.

ULLSdAKSsssz« ; kssrsvs , MtzrÄsSSSpttLSStz
LMsGtzüÄS . WFUMMLMK.
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ÄlFoSSck « ^ LgS ^ »ki
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D LM VlllH - KÄ ötzMW
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«uf Kieie8UngSvettrKD z« GÜkfitSM Vs»
Angunger » «btchlietzrtt.

äritttftvüttgsr UttS köttttSÄ gs-
ÜSfkkt MMtzM.

ULYE bei

8 . L SsM » . Mks . Me !« . K.

^ rvte tz«i

W . WD

S!O !« ZZißkgt
M UMsMAeW.
Mssäzit , örS GsSwerM.
GvttnerschGrrr ^ tt « ze A,
Attrml seschiagnatzmi « s-
stkitLUtts MzurieseMd»
HiürtttetMe sAupset,
Nessing , Zis « , AiAMmt«
UM «sw.)

teb«« Murrru«
««S DsmserÄSik

W «Mttt «KS
W« S tt » ii Utzr.

»» .
Die AßNvMttW Br die

ÄtnrichtuntzssesküstSliSk
der SieiHe 1 iverüieiche
„Nachrichten " vom M
Märt ) Muß siS sunt LS.
April erfvlgen.

Auskitttst erteilt btt Äe.
tstuugKslelie . SistVauS,
Zimmer 8. Sitte Bestch-
iiguttg kg« « dort beatt»
tragt werden.

OMndur^
de« 8 . April INS.

^ Z^ Verk. tzrohe u> mittelgr.

« egelüslivek.
AaBbistr . 10 üttt.

Nadorst . Z . v . b- M M.
^DreschS. SÄeidew . U7

LMM
H^ -e. Dse L« ^ iÄ

WMf Lt . tM

? ^ bK« ss
? r Yüde .H«rrtt.

ea. 2 Kils« . VS« UüStt-
hss Hude « utsrrm beleg.
MttdsteUe,

ZMUßZW
MsteVMwnDch ioM »l . Ge-
VAt̂ r . mit fchSttem Obst-,
MttM «. n . Asdrten n.
s« . IS HeNar »scht « M-
reiche Ländereien , in ein,
AMstLer beim Hcms« tzste-
NM, ^ WM «M u . L« t-
MW . M>

KM . A . M.

ist N rsaaes GasthanO
hietsrlbst nochmals öfsent.
lich MW Betkatif ans»
^ ^laüfkiesHttSer ladet et»

G . Haverknm ».
EÄ . MNüttEk.

W, erteilt j. Kaufmailtt
UiUWtz ' ichr itt

UtMographie
sS ! ülze ->Schretzj

N
dieses BI altes.

Lvetite « «, W vk - setze
StNtb.

Dredr . Kaqserr.
An Verkäufen ei«

TertMemr-
neu» Suiikel Eiche» tzroges
Onnübils in Gvldrahmen.

^ Donnerschweerstr . 53.

, ^eMG l
ZN Kirchdorf oder Jleckett

Haus mit
Garten

passend für Tischlerei «ird
Ladengeschäft. Rngebste mit
gen, Beschreib, u. Preis NU

Sinke . Tilch!er« eister.
B8itnidn . Vfsltdurgerstr .18S,

Zu verk. eine junge , n-M
SM Kuk^n MWSS SNA
GchchMtch « », « ötrs HM.
^ Zu

'
verk. MsHrKA» M

HNtzLereifung. Aaerstr . 221.

Her« eli«-L<mr»Heik
B vrtk . Gs« ß? iMrKW K.

MMstiiWMHZW ^
« tt 8 Junge « , 4 Woche»
alt . Bremer Tdanssee 7.

k« W« . MMÄW
AsrWWSWMktöWs»

elapWenZls
tz

s K«
s« MM.ÄlttmMD-
». 8t.

Iitt,Wril !AZ .,.
GLÜriW-UNsiseL.

Die tztitSiichr Otbmr
eines

SvhneS
Mgett W
KAt .-Ltn. s . Freudenreich,

KoMittättöaRt ,L 8g".
Nordholz.

Grs « « . FtMAWdieiH.
8dv. Freiin v . ThteiMantt»

liDik - MgWÜkWU

... S js. MSchttt tt : astsef.
Fttm ., v. Hörensagen gang
Ättfehnl . . wünschen , btt es
ihnen an pass. Herrenbek.
fehlt , aus diesem nicht m.
ttttgewöbul . Wege Herren
Wecks HtMt kettnett,zu
let' ken , Betrnögen ttlchi
itttangdttehm . Alle ursis.
jttttg . Herren , ö . tckstanbe
sind, uns von unser , itts.
Hi. tratsenergielo ?.götU zu
Ltlüseri . w . gkb. , ihre ZU-

WO^ Ws

schtiftest Kit Nils sertrM»
etttttdls »Mer N . I . IR
Sn s . PeMSsisstelle d . Bi.
zu seSs : LachMbe Mensch .«
linder soll . eS sein , die ftH
Mit alle « Aas . »sch etttditt
trattt ., g lückl. HeiM sÄch

hie ! t. .hti! Adie tieftrau « ;
rige Nachricht-, d« tz »n« j
set ^Mttisstgeijebter,

Nusrett «,

KW AN,!
im L>N,U' -W«St

WtzMW . tzes « ifer»
«ert Kteuzcs,

^ im blühenden Alter vort
I 21 Jahren in schmerert

KatttpseR am b . Lpri!
de « Heldsntsd fürs!
Büiktlasd erlitte» hat . j

Ist tiAK Trauer
JshSeme HrlmS u> !
LM tztsttAM als

-BkSUMwr
MssitzS HkMs
Uelist « ttgegvtigtn.

. Litder Dietrich, ruhe ,
- sanft in fremder Erde ! !

WWM

ME « MW.
NsrbLck. den M. April 1818.

Heute tttzeitö ü Uhr entschlief surrst üttö
rirhig nach kurMt» schwerer Krankheit
mein innigstgelitvttt, unvergeßlicher
Mann, unser lieber , guter Vater,
Schwiegöt « utib GrotztttttSt. BrudW,
SchwusLt «tkL OnkSl. bet

FMraMtttzM

W Liter Wtt 8S AahtStt,

MdS bttttgett tiksSettÜSt zttr UttzSiW
-- W« . Unna Kaper geh. Knutzcu.

Mg . BrÄM. GtDil litt MdL.
tittö Ftä» tzkb . Kapsr.

KM KaMr. zurzeit iw Felde.
8»S Krau,

Mariechs « Kaper.

Diettstsg : Lshansisi
ftHSt." Anfang 7^ Uht,

DssttsEug , ztt« erst««
Mule : »GHsitMiMz ." —
« ttssttg Uhr.

Frettagi
Anfstt« 7^4 Uhr.

vsttttttdittd ! «Alt Hel«
Sechs«»,

" Attfsttg 7ich Uhr.' 8 - «« "ltt
Sers " Anfang 7

Der BorverkaUs

dsl»
An ,

_ . sü
Borstrllungen am Dietts

für Sie

tag SiK SinschitebUH FM«
tag beginnt am Montag,
jÜt btt Vorstellungen SM
Sonnabend und SsntttW
am Dienstag.

Dutzeubkarteu vetlieren
Wti Svntttag . be» 88,
A- ktt . ihre Gültigkeit.

SÜMmMk
^ K«tM

WM s«ve MMM
Her»». Hchiw, HatuSurs I.

"^Vechta
'lTD, HÄHWtt

güten starke»

Rollwagen,
^ Mtr . la-, ü. einen starke»

Wachtwagers
»v verkaufk «.
Ltz- Weimo tzs, Spediteur.
Hi verkäLsen

'
ÄN gttslU

Mn » «rwagen m- Gummir.
GhurvuweS81.

Vremr TtsSttiresttt.
Dienstag, den 23 April,

abends S Uhr : „Faust .
"

Der Tragödie erster Teil.
Mittwoch , den 24 . April,

abends 7 Uhr : «.Dte Fle»
derMttas.

" . . .Donnerstag, 88 . April,
abenss kVs Uhr : „Dur
Ntzuber. " . «Krettstz. SStt SS. April,
abends 5 Uhr : „K«us^
Der Tragödie »wett . Teil.

Sonnabend . L7. Aprrl»
abends 7 Uhr : „G-nilra
Gal- ttt." ^ ^Sonntag, d«tt 88. Nprii»
nachmittag- 8 Uhrt Mit«
Held«ch«rg.

"
. .Sonntag, den 28 . April.

abdS. 7 Uhr:
G-r-MMrs » E

Wd»M MW

Ww . Helene OUmttttttS grk. Kicher,
Heinrich Katzet. , ^
Horm. OttM UN- 4 EMMridsr.

Me WechiZttttö findet > M .GsnnadsRS.
_ « tt 87 . April , ttaHrNitings L Uhr, ans dem
Kirchhofe tri

EsEkelÜrde
statt. Trauer»

Rrche fa»M

Am M. d. M. oerschich an seine« lsu-
gen Seide« unser lieber BerbanLK« Wch
ArbettSkslless

Wir werde« WM M chÄmLeS WÄM-
kW beWShres!

« lt « rbsitKS tttttz MtzÄlMWW«
des KordlagerS Ser MnultchMimtzatt

Os- K- chiek.

Gl« BeerdlsMS flndei M MttttsvH,
de» 24. d. MtL„ borMittagS Z Uhr. bötti
Prter »tz<iedrtch-LudBig «Hospital euch statt.

8S
^ _ „ . .hmee, den 81 . April 1Zt8.
Heute entschlies infolge HetzttttzmUttg

mein lieber Mann , unser guter » EP.
Schwtesrr - m H GrobosM

t« seinem 64 . Lebrusjuhre . tief betrauest
von seine« Angehörigen.

Die Berrdtguntz finSet «Nt Freitag,
den A>. Aptii . vo« Traucrtzsuse . Trom¬
melst ratze. an - auf dem Donnerschweer
Kirchhofe statt.

lsWn,
Mkiddr

NKBgs!
Lstz . de« LI. April K13.

Herrjê « orgeu »Z»^ Mch .li^ nach
ldtÄi LeiM lbe'st liktzer Wäü«,

ä » Kk knirk, ixr-ttsWettder Battt,
-chivleMichtt, Bruder, Müs.itttstr WA

M ttüL Onkdl, dit

WÄKpKrmsrstsr

WM MM.
tz« tiefer Lretittir

Helene Miemks»
iköst KlübkW ü«h AttUHZtitzrn.

Die , Oerrkisuttg findet a« FretkStz Sen
26, April . AäklMittätzs ö Uhr . aus demEchi>
Hbf in Rvstede statt.

Z « Mt8S »cht M 1 M W LtMet-
Me,

Otzer«S«rR. den 21. April ISIS.
Henke morgen W ützr entschlief sanft

MG MSM . schtbeLeüi, mit MSlO M
ttttnettiittt
M -tttN. A . . > . „
und Großvater

SSÄNttM

M 69. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefSMÜSt , am stille Teil-

nah me bittend , an
Ww . Anna ParaSies geS- ThlsrK

riebst Kinder » unö Angehörige ».

Kid Betzrssgiittg finödt ttüt Ftdilkg.
SM 28 . April . NachttiMäB 2zH ML . vortt
Peter -FrieörlE -LüdtpWHbsPikül auf dem
alte « OsterttbürgLr Kirchhöfe statt.

Heiökrnk?. den A April IM
Wir erhielten von seinem Kvütpanie-

fühtsL die erjchtiltEtnbe NuchkiHt , baß
unser heißgeliebter jüngster Sich », unser
guter BLüörr , Schwager . Ottkel , NMe
UNS Vetter , der

MnSktte»!

Sttl gelss »
.

Mw JttfattWie - Regiwem US, S1,
L . KstttpÄttie,

Sstchaber Sek Eiserne « RsenzM «M
FriedrichsAusKst-KreAzes.

liche
t«n hat.

DG ttssöetrübtmk Elter»
Statisnsattsieher KsHttn« Witttw

und tztttu , WislrUS,
HlnM Heike « und F- räu

grb. Mahlstede . Baoberge ».
WilhÄM Hasse . Zurzeit im Feld «,

« ch Frau ge» . HMM
Neuenwegü.

- kL.'SS 'LLilk^

Matt Mer besonderen Anzeige.
LweL br« Li. April isiL.

De« Tod für bas Bawrlanb trMi am
16 . d . M . bet einem Sturmangriff nun
auch uttset lievet. hoffnuNgSreicher, Älte¬
st« Sohn, metn treuer Wvud»r

M Ml.
Ltwwant SeS Rsser «- Md FM« « U«M

M »1chi«M -NsMetzr.KSKMttls
im 8. Hanseatischen Fus .-Uegtj Ar. M
KMaher « ehrer. KrtegsauSzeichnnnge «.

ElisabE MrUer.

r-.rv»' v '



Nugustfehu . den 29 . April 1918.
Heute wurde uns die schmerzliche Nach*

richt , daß mein über alles geliebter
Mann , der liebevolle Vater seines klei¬
nen Sohnes , unser lieber Sohn , Schwie¬
gersohn . Bruder , Schwager, Nejje Mtd
Onkel, der

Gefreite

im Feld-Artillerie -Negiment Nr . 82,
8. Batterie,

Inhaber des Eisernen Kreuzes «nb deS
Fried rich-August -Krenzes 2. Klaffe,

in seinem 29 . Lebensjahre am 2 . Aprilan seiner am vorhergehenden Lage er¬
haltenen schweren Verwundung den
Heldentod gestorben ist. Er wurde auf
einem Militürfriedhofe beerdigt. Seit
Anfang des Krieges kämpfte er für iet«
Vaterland.

In unsagbarem Schmerze
Fra « Frieda Nottmann geb . Jarche«

und Söhnchen
nebst allen Angehörigen.

Wer könnte unfern Schmerz ermessen
um dich , den niemals wir vergessen ! Du
bist nicht tot : schloßauch dein Auge sich,in unser «! Herzen lebst du ewiglich.

Ruhe sauft, lieber Adolf!

So ruhe sanft, du herzensguter Mann
und Bater!

LogemaunSdeich . Strückhausen.
Wir erhielten die tieftraurige Nach¬

richt , datz mein lieber, herzensguter
Mann , unser guter Sohn, Schwieger-
iohu, Bruder , Schwager und Oukel, der

Landsturmman»

Dietrich Wierichs,
Inhaber des Friedrich-Angnst -KrenzeS,
im Alter von 37 Jahren in einem Feld¬
lazarett an seiner schweren Verwundung
ein Opser dieses schrecklichenLLeilLrieges
geworden ist.

In tiefer Trauer
Anna Wierichs geb . Rose.
D . Wierichs und Frau geb. Thiele.
I . Rose und Frau geb. SchüttL-
H . Wierichs und Krau.
L. Wierichs, zurzeit im Felde,

vud Frau.
Alma WlerichS.
H . Schumacher und Frau.
Joh . Rose, zurzeit im Felde.

und Frau.
Ang. Rose und Fra «.
Emma Nsse.
Diedrich Rose , zurzeit im Felde.

Mnuderloh . den 20 . April ISIS.
Erhielten heute von seinem Kompanie¬

führer die schmerzliche Nachricht , datz
unier lieber Sohn und Bruder , der

Musketier

tm blühenden Alter von 19 Jahren durch
eine feindliche Fliegerbombe den Hel¬
dentod fürs Vaterland gefunden hat.

Dies zeigen in tiefstem Schmerze und
Nit der Bitte um stilles Beileid au

Richard Heymau« und Frau
geb . Strahle «.

Siegfried Heymau«, »zt . tm Felde.
Richard Heymau», ut . tW FtzOe.
Erna Heymau«.
Elsa Heymau«.
Elisabeth Heymauu.

Du warst so gut , du starbstviel zu früh,drum vergehen wir dich nie!

Ach . eS Ist kaum zu fassen, baß du nie¬
mals kehrst zurück . So jung mutztest du
dein Leben lassen , zerstört ist unser aller
Glück . Nichts kann trösten unser«
Schwerz: wir haben verloren ein treue-
Herz. Du ruhst nun tn stillem Kleben,
den unser Herz tm Tob noch liebt, bist
viel zu früh von unS geschieden, die
Trennung hat uns tief betrübt ; doch
trage« wir den höchsten Plan : Wa- Aylttut, daS ist w,hl- «ta»i

Zwischeuahn , den 29 . April 1918.
Wir erhielten gestern nach langer, ban¬

ger Sehnsucht von seinem Leutnant die
ticstraurige Nachricht , datz mein iuntgst-
geliebtrr, herzcnsgurer Mann , unser gu¬ter, tnnigstgeiiebler, hoffnungsvollerSohn , unser lieber , herzensguter Bru¬
der , unser lieber Schwiegersohn, Schwa¬
ger U«d Onkel

GreusNrr

Lieber, guter Karl , du gingst von uns
mir schwerem Herzen und hasstest aus ein
Wiedersehn . Doch viel größer sind jetztunsere Schmerzen, da dieses nicht mehr

kann geschehen.

Ruhe sanft, lieber Karl ! Du hast den
Frieden , wir den Schmerz.

SWM

Herdkrug , den 17 . April 1918.
Uns wurde die schmerzliche Nachricht,datz mein tnnigstgeliebler, guter Mann,meines Sohnes liebevoller, trcusorgen-der Vater , mein lieber Sohn , unser gu¬ter Bruder , Schwager und Onkel, der;

Gefreite

AM WM
Inhaber des Eisernen Kreuzes nnd des

Friedrtch-August-Lrenzes.
am 28 . März aus dem Felde de« Ehregefallen ist.

Zu tiefer Trauer
Johanne Wöhlken geb. HarmS.Wilhelm Wühlte».Wrv . Cath. Wöhlken geb . Stallins.Zeldw.-Leutn . Brüning und Frau

geb . Wöhlken und Sohn Heino,
Schweiburg.

G«rg. Joh . Wöhlken, zzt . i. Felde,und Frau . Hamburg.

Osternburg, den 20. April 1918.
Wir erhielten heute ganz unerwartet

von seinem Leutnant die tieftraurige
Nachricht , datz unser tnnigstgeliebter. her.
zensguter, hoffnungsvoller, einziger
Sohn , mein gute « Pflegebruder, unserlieber Enkel. Neffe , Onkel «nö mel«
heißgeliebter Bräutigam

Gefreiter
LMÄLZ SWALLLZLA-

in einem Artillerie -Meßtrupp,
Juhater -es Friedrich- August -Kreuzes

2. Klaffe.
im blühenden Alter von 21 Jahren in-
folge eines Granatsplitters durch Kops
und Brust am l3. April ein Opfer deS
Weltkrieges geworden ist . Am II . April
wurde er in einem Schloßp ^ rkr mit mili¬
tärischen Ehren zur letzten Ruhe be-
stattet. Seit der Mobilmachung stand er
tm Felde und machte bei verschiedene«
Truppenteilen alle Strapazen mit.

In tiefer Trauer di « schwergeprüfte«
Altern

Martin DrrweS und Krau
verw . Brüning g-b . Johanne - .

Arm» Meiuhardt
als Mieaeschwester.

sartha Ousthamer alS Braut.
!»» ili« Karl Onoibamcr

nebst allen Angehörige «!
Ruhe sanft, lieber Emil!

8. Komp , eines Jusauterle - Regiment- ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und deS

Friedrich-August -Kreuzcs 2. Klaffe,
am 8V. März tn schwersten Kämpfeneinen
Lungenschutz erhalten hat und am 2.
April an seiner schweren Verwundung im
blühenden Alter von 28 Jahren gestor¬ben ist . Beerdigt ist er au? dem Fried-
Hose in . . .

In unsagbarem Schmerze die tiefbe-trübte Frau
Liste Jöstingmeyer geb. Röder«

Die schwergeprüften Eltern
Karl Jöstingmeyer und Frau.
Frist Behrens , zzt in Gesangensch .,und Frau geb. Jöstingmeyer

und Kinder.
Wilhelm Hinrichs. zurzeit t . Felde,

und Frau geb . Jöstingmeyer.Meta Jöstingmeyer.
Wilhelm JSstingmey« .Familie Röder.

Fm Felds, deu 6. April 1918.
M der großen Schlacht starben am

Morgen des 7 . April deu Heldentat» für
Kuijep und Reich

Leutnant d. Nef.

Rottts

! W

Mfmaut de« 3 . Abteilung.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
und deS Friebr .«A ngn st«KrenzcS 2. uud

l. Klaffe.
eingeLebcu zum Eisernen Kreuz 1. Klaffe,

Leutnant - . Nef.

Lonnelius,
Beobachtungs-Offizier der 8. Abteilung,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
Und deS Friedr .-A«g.-SreuzeS 2. Klaff«.

Wiederum betrauert das Regiment
aufs schmerzlichste den Verlust zweier
ausgezeichneter Offiziere und ltebeuS-
kverter Kameraden.

Als Ableitungs-Adjutant war Leut¬
nant d . Res . Roljss seinem Kommandeur
in jeder Lage eine außerordentlich wert¬
volle Stütze, sein gerader Sinn , seinlauterer Charakter warben ihm schnell
die Freundschaft aller , seine ausgezeich¬
neten soldatischen und menschlichen
Eigenschaften sicherten ihm die Vereh¬
rung seiner Untergebenen. Hochschähung
und Achtung seiner Kameraden urrdVor.
gesetzten.

In glücklichster Verbindung paarte sich
bei Leutnant d . Res . Cornelius mit star¬
kem Können und ernstem Wollen ein
frohes Temperament, das ihm aller Her¬
zen entgegenschlagen ltetz , überallhin
wußte er Sonne zu tragen.

Ein ehrendes Gedenken ist diesen bst-
den ausgezeichneten Offizieren, den
treuen Kameraden, allzeit im Regiment
gesichert.

Major und Kommandeur
deS Feld -Artillerie -NegtS . v . Scharnhorst

jl . Hannoserschesj Nr. 18.

KMV

i B
! WH

! Mt

W

Bel dem glänzenden Siegeszuge deS
Regiments in den Tagen vom 21. bis
23 . März fielen neben zahlreichen tapfe¬ren Unterosnzieren und Mannschaften,ihren vorstürmenöen Untergebene» vor-
anetlend.
Leutuaut b . Laub« , und Sompauiesährer

Inhaber des Eisernen Krenzes 1. und 2.
Klaffe , des Friebrich-Aug « st - Krenzes 1.
und 2. Klaffe und anderer Kriegsorde«,
Leutnant d . Ncs. und Kompaniesührer

^ eclelius,
Inhaber des Eiserne« Krenzes 2. Klaff«

«ud des Friedrich-Augnst -Sreuzes
1. und 2. Klaffe.

Das Regiment betrauert in ihnen den
Verlust pflichttreue«, tapferer und
äußerst brauchbarer Offiziere, die stetS
ein Muster für ihre Untergebenen ge¬
wesen sind und im Kamerabenkreisesich
großer Beliebtheit erfreut haben. Ein
treues , dankbares Andenken wird ihnen
stets bewahrt bleiben!

Im Name« des OsfizlerkorpS eines
Jnsavterie -RegimeutS: I . A. d. R. K.;

Voklsss.
Major.

GSweierautzeudeich . 21 . April 1918.
Wir erhielten die traurige Nachricht

datz unser lieber

19 Jahre alt , am 21 . März bei schweren
Kämpfen für das Vaterland gefallen ist.

Er war uns ein treuer , gewissenhafter
Gehilfe , zu ieöermann freundlich und
von jedem gern gesehen , Wir werbe«
M > At« vergehenI

Ddslf Müller und Familie.

!

Für die vielen Leröeif«
herzlicher Teilnahme dü
dem Verlust unseres lie¬
ben Entschlafenen jagen
wir allen denen , die thin
daS letzte Geleit gaben
und sein Grab so reich
mi ! Kränzen schmückten,
sowie Herrn Pa st Schütt,
für die trostreichen Wort?
am Grabe, unseren

Familie D. Jantz« ,
Oster nbnrg._

Für die herzliche Teil¬
nahme beim Heimgang
unserer lieben Entschlafe¬
nen sagen wir alten un¬
seren

Familie MSHlmann.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Verlust unseres lie¬
ben Entschlafenen sage«
wir alten denen , die ihm
daS letzte Geleit gaben
und sein Grab so reich
mit Kränzen schmückten,
sowie Herrn Pastor Rühe
für die trostreiche « Worte
im Hause und am Grabe,
unseren

« W ZM
Familie Kloppeuburg,

_ Mansholt.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bet
dem uns betroffenen her¬
ben Berlust sagen willallen Mitfühlenden

WM M
Familie Hatscher. .

_ Berne.
Für die vielen Beweise

herzlich . Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lie¬
ben Sohnes und Bruders
sagen wir

Familie Joh . HellmerichS,
_ Nordcdewecht.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem schwer. Verlust mei¬
nes lieben , einzig , gefal¬
lenen Sohnes Christel sa¬
ge ich hiermit allen mein.

Ww . Eatharlne Llike»,
_ Biiraerfrlde.
Für die erwiesen. Auf¬

merksamkeiten zu unserer
silbernen Hochzeit sage«wir herzlichen Dank!

Moritz Hattendorf
_ und Kran,

Für die herzliche Teil«,
nähme bei dem Hinschei¬
den meiner lieben Frau,
unserer unvergetzlichenMutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Schwe,
ster sagen wir allen Ver¬
wandten. Freunden und
Bekannten sowie Herrn
Pastor Schneider sür die
trostreichen Worte am
Sarge unseren

MWW ZM.
Konrad Wittmanu
nebst Angehörigen.

Oldenburg.
den 22 . Avril 1S18.

Meine Verlobung mit
Fräulein

R »M8WS!
hebe ich hiermit auf.
Flieger Gustav Kappertz,

z . üt. La,aret! Warschau. ,

818 « V? NNON,
Opsen - ans Kor>, rr» » N8 «ri »,

vrLneite . 13 N.

lienuÄ KkiißMI
wohnt

SIMMS.
Fernsprecher >k>2»

Wer ert. jg. Mlisch. Un¬
terricht in Git. u. Mand. ?



1 .
M M. -LLS der „Mchrichim für SisZi Cttd L«r.d" von Msrrsiag, ZA. April "ISIS.

!wM
Wenn man errrritzt , welch tiefen Bereicht das rein

chpschevische Auftreten von Schauspielern , ohne den star¬ken Faktor des körperlichen Ausdrucks , ohne die stiin-
immigfördernden Monren » der Kutiffenumwelt und der
draniaxischen Ideen bedeutet , wird man den gestrigen Er¬
folg von Frau Irene Trissch , der den Abschluß der
Wende der „Literarischen Vereinigung' be¬deutete , um ko höher einschützen nrüssen . Aus rotem
Teppich stand die schmal« , schwarze Gestalt da, das rasjigeGesicht von tiefschwarzem Haar umrahmt , und warNit einer ungeheuren Inbrunst des Empfindens der
Mund Goethes , Lenaus , HoineS . Ihre tiefe , starkeStimme spricht Vers « , nein : richtiger , sie enthüllt dis
Wahrheit des dichterisch Geschauten . Dieser eher etwas
harte AitNang ihrer Stinrrne ist an sich vickeicht garLein sehr lyrisch « Instrument , aber hohe Vollendungspielt darauf , als Hütte es Seins Grenzen . Da gibt es
reine Abhängigkeit vom Augenblick und Zufall ; Kunstist eben Können , und Frau Triesch die überlegene Mei¬
sterin des Wortes , holt eine wahre Fülle von Sch-attis-
rungen aus dem dunklen Klang ihres Organs,das sie im Augenblick der Ekstase anschwellen
läßt zu mächtig orgelnder Größe . Aber nichts
ist äußerlich , nicht airgelecnt und si-nstudiert , denn
in jedem einzelnen der Gedichte wirkte sich starke persön¬
liche Kraft aus : geistige Beherrschung des Ganzen glie¬derte den Stoff , schuf diese köstliche Klarheit , die auchdas Unlyrische , das NurgedanMche und Symbolische , be¬
deutungsvoll erkennen lftßt ; fe l-i chs Durchdringungaber gab jedem einzelnen der dichterischen Gebilde in¬
tensivste Stimmungsworte , gab die unmittelbar wirkende
Wärrne des Gefühls , die jedes Wort wie mit rotem Blut
durchfloß , die erhob , erschütterte , packte, rührte.Ob sie die leidenschaftdurchbebte Größe der „ Braut
von Korinth " ausbaute , ob sie — ich nenne mit Bedachtnur das Gegensätzliche — Lenaus Melancholien nach-
ffühlte oder seirren „ Werber " mit einer wahren Glut der
Begeisterung anfüllte oder Hrirres „Deutschland " mit
silier hymnischen Kraft , begeistert und begeisternd , da¬
herrauschen Uetz : in allem war die überzeugende Kralt
echter Künstlerschaft , die den innersten Kern einer Dich¬
tung dvlr innen her durchleuchtet . Goethe , Lenau und
Heine wurden so auf eine seltene Weise Lebendig . Man
War ganz in dichterische Stimmung gebannt , und am
Schluß der kostbaren anderthalb Stunden wollte das
begeisterte Publikum nicht weichen — ein sichtbares Zei¬
chen des Wunsches , daß Irene Trissch -, diesmal von der
„Literarischen Vereinigung " gerufen , auch auf der Buhne
Unseres Hoftheaters (ein vorgesehenes Gastspiel zerschlug
sich im vorletzten Winter ) gastliche Stätte finden sollte.

o . Lab.

Deutschs ? Reichstag.
Berlin , 22. April,

Der Haushaltsplan der ReiSMisenbahne«
wirb weiter beraten.

Abg . Gras Westarp (kons.) lehnt den Anntrag auf
Nachprüfung des Vertrages mit Neimar Hobbingab und bezeichnet ihn als bloße Demonstration.

Minister v . B re i t e n b a ch : In der Lohnsragehaben wir das Nötige getan. In der Zeit von 1917 bis 1.
Äpril 1918 haben wir achtmal in der Lohnsrage einbegrif¬
fen . 1918 verdienten sämtliche Arbeiter im Durchschritt
4,16 jetzt 8,60 täglich . Die Frag« der Rückzahlungder Vorschüsse an die Beamten und Arbeiter ist sehr schwie¬
rig. Es handelt sich um etwa drei Millionen Mark . Wir
denken nicht daran , sie während des Krieges einzuziehen.
Gei Reimar Hobbing handelt es sich um eineu rechtsgültig
abgeschlossenen Vertrag.

Der Antrag aus Nachprüfung des Vertrages wird
übgelehnt.

Der Reichstag hatte «irren Antrag angenommen aus
Einseüimg einer Fachkommission zur Prüfung der vorsuK.
sichtlichen wirtschaftlichen und finanziellen Wirkungen einer
Vereinheitlichung der Dtaatseisenbechnen unter Einbeziehung
der Binnenwasserstraßen. Di« zustirmnende Erklärung des
Nundesrats haben wir bereits mitgeteilt.

Ein Antrag Müller (Meiningen) ersucht den
Reichskanzler , die vorgeschlagen « Fachkommission unver¬
züglich einguberufen . Sie so« zugleich die Frage der Er¬
richtung einer Reichsstelle für einheitliche VerkchrSleitungÄs KrisgsruMandsmaßnahmr prüfen.

Vizekanzler v . Paver erläutert den Beschluß des
Gnndesrates. Die Reichsrrgierung steht grundsätzlich auf
demselben Standpunkt wie die Entschließung des Reichs¬
tages vom 27 . März d. I . Sie wird die gewünschte Denk¬
schrift durch eine Fachkommission abfaffen lasten.

Mg . Müller - Meiningen (F . V .) : Wir sind ent¬
täuscht über die Antwort des BundesratS . Für den Vize¬
kanzler war «4 eins schwere Arbeit , die feindliche Hach
kung des Ministers v . Breitenbach zu verdecken. Herrv, Breitenbach war stets ein Gegner der Vereinheit¬
lichung der Bahnen und der Reichs - Eisenbahnen . Für
solche Arbeiten müssen die Beamten Zeit finden . Auch
dem Ministerialdirektor a . D . Kirchhofs , dessen Aus¬
führungen Herr v . Brsrtenbach mit Hohn und Spott be¬
handelt hatte , sollte in dieser Kommission Gelegenheit
Mr Aeußerung gegeben werden . Der jetzige Zustand hat
traurige Folger : gezeitigt , und eine ungeheure Menge
don Schreiberei und Rechnerei . Die Preußischen Eisen¬
bahnen haben jetzt ein hohes Defizit . Wenn nicht Ab¬
hilfe geschaffen wird , gehen wir einem völligen Bankrott
entgegen . Die Buveaukratie ist natürlich immer gegen
ied« Reform . ^ . .

Minister v Brei tenbach: Die Ausführungen d"s
Borredners zwingen mich dazu , meinem lebhaften Be¬
bauern Ausdruck zu geben über di« Bemerkung , daß

ä das deutsche Eisenbahnwesen vor dem Bankrott stehe.
Kind Ihnen dis riesenhaften Leistungen ,

der deutschen
.Eisenbahnen im Kriege unbekannt ? Wrr haben : 917
HnÄr KeÄchr bewältigt « der «Mld IW Millionen Mark

mehr in den Einnahmen im bürgerlichen Verkehr und
« wa 5—600 Millionen im militärischen Verkehr erbracht
hat - ilurer der Betriebsmilleigemeinschaft fühlt sich das
Großherzogtum .Hessen sehr wohl . Was Vis Fachkommis¬
sion betrifft , so bin ich durchaus kein Gegner davon.
Ader wir können Ihnen jetzt das nEoensige Material
für Ihr « Arbeiten nicht liefern , denn die Beamten sind
so überlastet , daß sie keine speziellen Berechnungen und
Belege ausstellEn rönnen.

Abg . Schirmer (Ztr .) r Dr . Müller -Meiningen hat
ungeinsin übertrieben , wenn er von einem bevorstehen¬den Bankrott sprach. Wir können nicht für den sofortigen
Zusammentritt der Kommission stimmen.

Abg. Schwab ach (naÄ .) : Die Regierung hat sich we¬
nig « rtyrgenkoMlnonÄ gezeigt . Die KommiMon muß gleich
«unberufen werden.

Abg . Freiherr v . Ga mp ( D . Fr . ) : Abg. 'Dr . MMer-
Memingen sollte ferne ungerechtsertigcken AeusUwungen über
die Eisenbahnen zurücknehinen . In nrancher Hinsicht, so in
der Ab-vochmrng, werden MancherleiMreinsacha-ngen M er¬
zielen sein.

Abg. Brandes- HaLberstadt (U. S .) : Trotz der beschö¬
nigenden Worte dos Vizekanzlers bedeutet die Antwort auf
mffere Entschließung doch errve Verschleppung.

Abg . Dr. Srubmann ( natl . ) Witt AeichstrDI für die
Beamten .per KteinÄcchnen und VevevnhrMichiMW dsr Eiseu-
bcchnen ein.

Damit schließt die Aussprache.
Persönlich erklärt Abg. Dr. Müller- Meiningen (BP . ) ,er habe wicht von dem Verkehrswesen im ganzen gesprochen,

soudeM von einem trostlosen Zustand der technischen EinÄch-iunge« .
Die Mtstimmung über den Antrag erfolgt in dritter Lesung.
Der Haushalt des N«ichseffeüb«Hnamtes wird bewEigt,

ebenso ohne Aussprache der Haushalt dos Reichstags.
Näch 'te Sitznnig Dienstag, 1 Uhr.: Anfragen, erste Le¬

sung der Steuervorlagen.

LcküÜWg äsr porioWe.
Unser den Verkehvssterrern, die zur Deckung dsr KrivgZ-

bedirvfnisse geplant sind, wird die Erhöhung der Portosatze
am schwersten von der Geschäftswelt Mtragen wovdsn . Rachdem Vorliegenden 'Entwurf sollen folgmrde Sätze zur Hebung
gLlarvMv:

in Pfennigen - F-riedans- Bestchende Nene
stütze Sätze Sätze

Briefe r. Ortsverkehrb . 29 Gramm 5 7 /̂8 10
über 26—250 Gramm 5 TftL 15tm Fernverkehr örs 26 Gramm 10 15 20
über 20—256 Gramm 20 25 30

Postkarten im Ortsverkehr . , . 5 7Ve,
im Fernverkehr . . ^ 5 10

Drucksachen bis 50 Gramm . , . 3 3 5über 50— 100 Grauem . „ ^ 5 5 7^4,
über 100 Gramm . >, . 10—30 10—30 15—35

Geschästspaprcre. 10—30 10—30 15—35
Warenproben über 100 Gramm . . 10—20 10—20 15—25
MschsMdMftM . . 10—30 10^ 30 15—35
Pakete bis 5 .Kg. bis 75 Kilometer 25 30 40

(Grundgebühr) über 75 Kilometer 50 60 . 75über 5 Kch bis 75 Kilometer 30 40 60
(Grundgebühr) über 75 Kilometer 80 100 130

Wertbriefe bis 75 Kilometer . . „ 20 25 WMer 75 Kilometer . . , 40 SO 50
Postaustrays-briefö . . 30 35 35
Poftäulweisungan bis 100 Mark , . 10—20 10—20 '

15—25
über 100 Mark . . 30 - 60 30—60 40—70

TeftyvaMme für jedes Wort . . . 5 7 8
Mindestgebühr . . . 50 60 65

Telephonanschlüsse und Gebühren . — -s- IVsis, -s-207°

LMewMgCg auf c! sm KckSiLZWllM
und daraus sich ergebende Aufgaben der Arbeitsnachweise.

Ms verschieden innerhalb des kleinen Gebietes des
Herzogtums Oldenburg Nachfrage mW Angebot von Ar¬
beitskräften in den einzelnen Berufsgruppen ist , zeigt ein
Vergleichender Blick in die Statistik des verflossenen Monats
März für Oldenburg und Rüstungen. Bei der geringen
örtlichen Entfernung sollte man unter der beweglichen Be-völlerrmg einen viel besseren Ausgleich erwarten, wenn
nicht die Wohnungsfrage außerordentliche Schwierig¬keiten böte . Es erscheint daher unumgänglich, daß die Ver¬
mittelungsstellen (die Arbeitsnachweise) ihre Fürsorge in
ausgedehnter Weise auf diese Ausgabe mit erstrecken.Daß in Oldenburg nicht weniger als 467 Arbeiter ZurKartenbestellung überwiesen werden konnten , während in
Rüstringen nur 5 zur Verfügung standen , ist sin besonde¬rer Vorzug der hiesigen Militärgarnison , aber , wenn
z . B . für männliche Personen in der Abteilung 24
„ sonstige Lohnarbeit und häusliche Dienste " Nüstringen 80
Arbeitssuchende , 404 offene Stellen und 79 Vermittlungen
aufweist , während Oldenburg 32 Arbeitsuchende gegen 133
offene Stellen mit 26 Vermittlungen berichtet , und wenn
in Rüstringen 53 Maschinisten und Heizer Arbeit suchen,von denen 50 den 80 offenen Stellen mit Erfolg zregewiesenwetten , während in Oldenburg von 80 sich anbretenden
Kräfte« mir 57 an die imyemeldeten Z7 offenen Stellen ver¬mittelt werden konnten , so beweist dies , daß der Ausgleichein ausgiebigerer sein Könnte, wenn das ganZe Herzogtumden Charakter eines gleichartigen Arbeitsfeldes goworurenhätte, zu dessen Grundlage es gehört, daß den Arbeitsuchen¬den auch angemessenes Unterkommen nachgewiescnwerden könnte.

Me groß die Unterschiede auf dem WeiblichenArbeits-rnarkte sind, läßt sich <nn kürzesten zum Ausdruck
bringen durch die Gegenüberstellung von sechs Berufs¬
gruppen, in denen Arbeitsuchende , offene Stellen und Ver¬
mittlungen in Rüstringen vorangestellt . in Oldenburg inKlammern nachgcfügt sind.

r : SS M . tt M . chemische In¬

dustrie : 9 (0) , 12 (0) , 9 (0) ,Bekleidung und Reinigung : 1Ü
(335 ) , 14 ( 335 ) , 10 (335 ) , HandelSgetverbe 11 (4) , 3 (1) , 0
(1) . Gast - und SchenSwirtschaft : 15 (0) , 23 (0) , 13 (0), son¬
stige Lohnarbeit und häusliche Dienste : 56 (26 ) , 99 ( 99),58 (2) . Daß für Bekleidung und Reinigung in OlderLrurg
ganz überwiegend nur Heimarbeit in Betracht kommt , er¬klärt für diese Gruppe die Erscheinung.Der Krieg hat, Wie allgemein bekannt , weibliche Ar¬
beitskräfte in einer vorher ungeahnten Ausdehnung heran-
gczogen . Bei Kriegsausbruch setzte in ganz Deutschland
zunächst eine große ArbeitSliosigDeit unter den Frauen ein,und Scharen weiblicher Arber .Zloser strömten Len Nachwei¬sen zu . Das Bedürfnis der Unterbringung dieser Kräftewar um so dringender, als ein erheblicher Teil der Arbeit
suchenden Frauen durch die Einziehung von Angehörigen,deren Verdienst ihnen bisher den Lebensunterhalt verschaffthatte, auf eigenen Eiwerb angewiesen war . Wenn man!anfangs vor der Unmö-MchleA zu stehen Wien, diesem Ange¬bot gegenüber den Frauen dauernd lohnende Arbeit zu ver¬
schaffen, so hat sich das Bild bald anders gestaltet. Wir 'habenes erlebt , tvie mit der zunehmenden Mobilisierung der mili¬
tärpflichtigen Mannschaft weibliche Arbeitskräfte mehr und'
mehr auch in den Bernsen zum Ersatz heramgezogen wur¬den , in denen sie bisher keine Verwendung gesunden hatten!oder nur ausnahmsweise zugelaffen waren. Ja , es taten
sich bekanntlich mit der Kricgsrüstung unmittelbar zusam¬menhängende neue Industrien auf, die , um die nötigen
weiblichen Kräfte für vorwiegende Männerarbeft zu ge¬winnen, sich mit Aufrufen an den vaterländischenSinn auchder Kreise wenden mutzten , die sonst nicht gewohnt sind,für Lohn zu arbeiten. Kein Wunder, wenn bei solch' viel¬
facher Nachfrage die Beschäftigung der Frauen einen Um¬
fang annahm, das dem Bedürfnis nicht überall genügt wer¬den konnte und gerade Stellen echt weiblicher Berufsarbeit
(ländlicher und städtischer häuslicher Dienst ) unbesetztblieben.

Wie will das nach dem Kriege werden? Zunächst wer¬den große Scharen männlicherArbeiter in der Industrie di«
gewohnten Plätze wieder einnehrnen , die Frauen Werder»aus dem Zugbegleitungsdienst der Eisenbahnen, aus der
Bedienung der Straßenbahnen verschwinden , in der Post-und TclegraphenverwalinnF, cmj öffentlichen und privatenBüros btS aus oft «: kleme Zahl MrücÜMhsn, auch im Lehr¬beruf vielfach männlichen Kollegen wieder Weichen müssen.Das geht ohne. tieseinAreiiseirde Veränderungen nicht ab, und
gewiß mit Recht weist das Krtsgsarnt in einem Erlaß vom
31 . Januar 1918 bereits darauf hin, daß „die Lösung der
Aufgaben, die den Arbeitsnachtvefteninbezugi ans die weib¬
liche Arbeitsvermittelung, namentlich auch bei der Demobil¬
machung , erwachsen werden, nur mit Hilfe von ausreichen¬dem , Mi borget,ildetem und eitWeurbÄ -tetem Personal er¬
reicht werden kann .

"
In dieser schwierigen Uebergangszeit wird erst rechthervortreten, daß die Arbeitsvermittelung nicht ein Ge¬

schäft ist , das durch mehr oder weniger mechanischen Aus-
gleich von Angebot und Nachfrage erledigt werden kann,daß vielmehr die hohe Aufgabe nur durch Eindringen indie persönlichen Verhältnisse und individuelle Behandlung
zu lösen ist . Das gilt um so mehr , je vollständiger es ge¬lingt, alle , auch die auf höherer Ausbildung beruhenden Be¬
rufe beider Geschlechter in die gemeinnützige Tätigkeit der
Arbeitsnachweisecmzubeziehen . Dieses Ziel aber wird im¬
mer besser erreicht werden, wenn auch die Berufsbe¬ratung für Lehrlinge ( nicht nur im Handwerk) cmgegliä-d-ert wird . In Rüstringen ist ein -entsprechender Anfang ge¬macht, mrd die wiederholten Hinweise auf mangelhafte Vor¬
bildung werblicher Kräfte für den kamftnL-nnischen Beruf inden Monatsübersichten sollten nicht nur in den unmittelbar
beteiligten Kreisen Beachtung finden. Die Unkenntnis überdie ( formellen u . materiellen) Anforderungen cm die verschie¬denen Berufe und die denselben anzupassende Vorbildungfür beide Geschlechter ist noch erschreckend groß.Die Heeresverwaltug hat im Einvernehmen! mit den
Reichs - und Staatsbehörden ) unter Mitwirkung der Organsdes Wirtschaftslebensund in enger Fühlung mit den öffent¬
lichen Arbeitsnachweisen die Ueberführung der Heeres¬angehörigen in ihre berufliche Tätigkeit in umfassender
Weise vorbereitet; es liegt daher dringende Veranlassungvor , sich auch vorsorglich auf den Rückschlag dieser Umge¬staltung auf die weiblichen Arbeitskräfte gefaßt zumachen . —S. —

MW ssM KwWES'LSgMm.
K«r «it Uiondercn »Irich!» »«rlkhni «» ei «cn »«rtch»i WMir «»« ««« QirMEiszM , KiK-Msr . RKrUiu », « , !>n» « »acht»Äw örE -i KsotEWMs SO» K » » >,ruU -u » i>» L» «

Oldenburg , den 23. April.
Personalien. Der GroßHerzog hat die Anstellungdes Mittelschullehrers Gardeler aus Oldenburg alsLeiter der höheren Bürgerschule in Zetel bestätigt und ihmden Titel „Rektor " verliehen. — Dem Desinfektor H . Wil¬helm Geerke in Oldenburg ist die DienstbeAeichnung

„OberdeKinfektor " boigelegt worden.* OrdenKsache. De Großhcrzog hat dem FabrÄver-walter I o h. Nieten in Brücken das Ehrenkreuz ersterKlasse mit der goldenen Krone und dem WachtmeisterJanssen I in Niendorf das Ehrenkreuz zweiter Klaff«verliehen; ferner dr-m Arbeiter Diedrich Heine mannin OÜ^nburg und , dein Kirchenboten urü» TotengräberGerh . Geldes in Rüstringen die Medaille für Treue ft»der Arbeit.
^ Großh. Theater. Als letzte Neuheit in dieser Spiel¬

zeit gelangt am Donnerstag , den 25. April, Leo Her¬zogs phantastische Tragikomödie „ Schattentanz*
zur Aufführung. Das Werk des jugendlichen Verfassersbehandelt die Tragödie des Wunderkindes. Der Verlag hatmit dieser eigenartigen, neue Wege fachenden Schöpfungeine ganz neugeschafieire Abteilung, betitelt „ Unsere Jüng¬
sten "

, eingericchet . Herzog war in der vorjährigen Spiel¬
zeit Mitglied des Grsßherzoglichen Theaters und wurdein jugendlichen Lieb haberrollen beschäftigt . Wie schon beider Uraufführung in Bremen, wird er auch hier am Don¬
nerstag und Freitag bei der WiederholMg die Hauptrolle
spielen , Außer m Bremen kam dasi Wrpk M NÄ-rEWtK»



M « S sm MMGeaKsr ftr MneßSstzK -m Ms.
Utzruus - Gsebkm HM such d«s Stsvtchrstsr i« Leipri-
WS ArchMH« W»r»chi sswsrk-E.

* SsmM-rsKDĜ Gm«, der hier morgm, MEvsch,
tm KofiAssaN m« Konzert K»Hen wird, btzetzN Ms « rsirm»
KuM§ sr« K. Seim» vorsMi ^ m, StmlmOtel , stise h«Msr-
r«8«»ws GlffiMKsMMst KE fN-ne vs« h«h«r
GMMgsrH um » ft «M« SschstM«« bslevts ÄorwagKM ist
«« «*« M S »« » »°W«Sav<ri wie Keschssft «. tzmms » wtztz«
Weiß « «E ZLg« iA ftiusr Lorrrüg M bringe« und so
das PuhW;M W fcheM.

* K«h« Z MW« 'sM KttG-S-LUlstztzezttzchnuKK-u l««G.
Wirtschafilichsr Genossenschaft««. Die GesamizeichrmnK«,
tznnerhM des ' KleickMerbanves der deutsche « laichwirt-
ßchüstlichM Gcknofftnschsften (27 ZettttNkasfttt und 11 600
Vpar - Md DarlehnM-flen) velausM sich bei der achten
KriegKssketzhe auf ru«K 640 Millionen Mark. Im Kanzsn
Md mst dir schtz Anleihe « Nsch 's« M MickMserGsttd Zu-
VMWMlgsWlM «neu GimosftnschKsteN rund 3,1 WiLlsrdM
WM SMichrist . Beider O ! d e « b « r g i schen Land-
Wirtschafts Kank und den chr an-gs schlöffe « « Stzar-
«ich DÄkkdMKk«ffen im « Miere» und «SMtche « LaUe des
HekzOgitMS Oldenburg (die im Süden b«ftehN»den Kasten
fiM d« a« Mch «sch der LanMichen AeMMafl« in Münster
VNHffchlossM) wurven « s die ach ! Krretzsaicheihe« ws ^ famtz
SS 78? 4SS «Ä( gtzKklchnet , für Ne achte K« gsatMHe aKe-tzn
»außer den risch »»Wehenden Feld -zMMm^en üb« 19,K
Willis« », DK« Ach MMmlen bei der 7 . Arrleths.

p . D« «V. .MY. PrMKervesM dersstznMett fich am
DMNerSiKA Nr irr Koche , OschrMiiKZA Z Uhr , im ^Ärsta«
GüNcher" . Ms rrhMstichs Arrstorsche Nird Ssn Obetttrchen-
«atz Iben WGMMj Erim-rrrlM « , Mts der Ndenbmg.
KiMve-kttchö Mich K«tz. OBerUrchrmstRumsauer ver-
HesMj über «« Hers Lehre VM der Kirche wird Paftsr
Bultm « « » vsn HuMssen bMchiM . RMcrdE >v «N

MsMsM- «n» GMenSANftckK««! M TerHsMrlunig
-- DP «M N^ srmMSnsMklNt« echobme Kir-

cheusammkützH str M durch den Kri«g a-efchSditzten deut¬
schen »»«AMschM errchchr de» Mßer-
orNnrttich- hstz -sG Hmss » SN MS2 .7S Gr würde wschl
»sch bsNüstsM» höher MW4M stut , WM« Nichtz in den
La- «« Vor de« MlftDM M »tslrn GsEiMmr H««s«
l<MMu»st« « Or WUrHe AiM^e stattgestMl«« hätten, dr-e
durchweg « chi hshe ErttSßs MsMesen.

* Mr ASnzM-UMwhsrtu»«S« dr« » des Vereins be--
MSdigt« KrtesstrtlnshMsr Okde«br ;rg , der »Kchften Ssmr--
«bsnv N dm GWen r>N ^ Urrisn" stMfindet trnd MN 7Z4.
Uhr tzsgimst, weift 4h» setz-r NMZ PrsKraWM Mf. Ober-
rmWm »Ds« HMMH lsB ihm « in schSnes Ksngert der Gar-
MsdkkchtMeM Gm-id« . Ei» Zsrfptttch V « r EnrU Pletinsr,
»<fstk»chcht dM Ftzt , « sertz. « Kffurtz den NNrch . Her»
WWKner . hiSt «mch dte Lutsche . Wr dis N«Nch«Mmg tst
«er Mhenlichst r«e»W»t» Herr Krwv»We» . Anßer-
de« MW FM« vsO der Hey verschiÄwM Neige « mch - LmH-
dueete dvk, Dis KdieKSNschLvisten werden Kch« aus
reichen Besuch rechnen ktzmisn.

* KahkPlsnSuderunI auf den StvauSurHische« Vshnm,
Außtz-x HM «»ch v»n uns EvShntrn Renverungv», di«
WL Ns GsmnchxsLHxf-dtTcheriVSr tzsrgs ?eh-s >r sind, kvm»
jnsn Mich ds« „ Srmuer Kuchr .

" »sch fslgorids hiuAl, dis
MM Teil schon vsrhsr zur Et-rflistruusgs-ungen (genau«
HchHimtt«och unbekannt) : P 22 W wird «M.H tu Zurunft
nur wtrkÄtg- fahr «m und -Kwsr nur btz- Otd«nbULMr
KMirsn-H . ab 1S,W vmuritMKS , Oktz«-churg an 11 .38.
D L fM statt nur W dann tägVch dvrZrhr« , und, mit
ds« KirrsM Aufenthalt in Barel , bis Wbchelttrsßaven
D« vch« tfiHvr Werden : Brrmsw-H . ab 11.52 LvsnW (rM
MmMMfOn KN Perssnenz -ige vvn K-Mk-ssS W , Lch« W,
DLfleldorf, und BVriin-StsnVaL - UelzLn G , fowte an Elch
MW 118 don Hambnra (Brmnvtt an 11 .W , Und an D I4S
tzon (BWAn -MsHdehuvs- ) Hsnnov« (Bremen an 11.43),
OkdSNöM'H an 1 .66 , «b 1 .W , Wir^ LnKhovsn an 2.04.
Mn lMUm GSaenzUg P 39 verSchrt als befchleunigtW
iPMtfsmiGM: WiüMmKhadmab 5 .59 nachW., ODsnb-urg
an 7 .SV, ab 7 .98, Grev« n.H . SN 8-68 sbrndS, mit Am
WM «« «rt Wncssnrrtsützs nach Lehe , Hannrw « M » Dbch-
hs^ M Mr^ HüMöUrg , Mv4e an den D B kmch .(„xnuHrr -'s;
WÜNE ab 8 .L1shsirM - In Nm M -« n Plan des P Zs
W vsrkehrt «in täglich fahrender Lokalzug P 37 nur

Wem Hitlmenhorst (ab 6.43 abends) und Bremeu-H,
, 7 . 18) . Der P 734 von Bramsche (sonst 7 .M in Bremem

) .) « d«t in Delmenhorst, und Zwar nach weiter« Bsv«
de» Aus«nthalts in WtldWNmsen: DekmrHorft

LN 7 .15 (Mit Gsttn^ gKansch-lütz an P 717 F Delmen¬
horst atz 7 .21, au 7.48 abärW) . — Zwischen
WMe! Und Schivsibum sind M dsrr Vareler Schultagen
n«uS drittklafsigs Schülerzüge eingelegt : 531 ( Barel an
7.44 bMm.), 6L3 (Varel an 2 07 nachin. ) und 564 (Barel
ab 1 .Z6 nachm . ) , - Dse Fahrplan KleinenslekvDedeKdvef
HM «iM tiefsrgGsnde Aendernng erfahren: KMiaensikl
Wb S.1S und 10. 10 morgens, W 12 .59 , W 4.55 und 5 .R>
«ach« , und 8.00 (anher Sonnabends , dann 20 Minuten
MTM) , KlmTwnsiel an 8 . 13 und 9.33 vorm . , W I2 .N,
W 4.18 und 518 nachm, und 7 .28 abends. — Die Übrigen
MuerdinM Vsvgssehenen Mmbsrungen sind nicht von
Großem Nslnng.

* Der durch die UnehklichkrWen einer Schauspielerin
tzerukfkchttz AwischenfaS an unser« Hsstbeatkr fand vsr dem
Schöfl»Ng« ichtz feinen GEMü -en Abschlntz. Dis Wjätz-
Oge KNS Gera gebütttgs VchsnkvirlePkl Anne - Maris Wun-
derltch WM gsMnSiK , der Schauspielerin v . BrsncoM , Ne
hier unter de« Künstlernsme » Marion Brenken wirkt, zn
verschiedenen Malen ans der Garderobe im Thsaier nutz

K«H Hier WsH« mtz MeM« ZKMM . u. a. -ln 8
'M F MrWs

KoMmKeid , und gelegeNUich Ser Krontrrise irr r »8« ei««r
4VS wErr BrtLamschnmck , erbender zu haben. Ms
Wsrsehkrmgs« erfcheinm uNi so VMKsrWcher , sls die LLSsrin
MN Nr Gestohlenen « Nss«ders frev«dsch<M !chem Verkehr
stsnS MÄ d-srsn vs°R«D LsMÄÄSN bsfech , Dss tlrwü WtzOM
«nf 8 MonsGe GssS «g«t§.

* Gpisl- n«d KpoN - Kkub „BMsÄa«
, OMmdnrg . Me

MzKch »« verölferttlnÄbe rodsssMeiM deztrhr fich
nicht auf W . Hu- Ie , smrdern ans Schütz« Otis Hutzle . Spiel-
nnÄ GpsrMA „ VUlorin"

. — Ms ans einer ÄeramstÄttMH
V-S Wiel - und SporiKuM . Bilisvia "

, OsternburK . für
wohliätiAe Zw«^e gesannnekim Syendsn erg«de« einen Be¬
trag von 50 welch« dem Kriŝ -WkehMhÄM znflsß.

«
* MefelMs , N . WM Ms Kind« km htchsvn TchÄ-

bezirk zeichm-eten für die 8. Kriegsanleihe 1635 .?(
in Beträge« von 5 bis 100 ^ und tzewchum dazu Ne
KrietzsaMeiche-Gpartzücher der ZandeSfpMksffe zu Olden¬
burg . Es hat sicher großen Wert, wenn Kinder stütz urw
rechtzzetitg lernen , zu sparen mW des» BrrrrrlanN zu helfen»
so Viel sie kömren . Der VsWoalwng der Landes spart«sse
zu OkdenLurg gebührt Dank und U«,erken«W»g , daß sie un¬
serer Jugend Gelegenheit WMtzsn Hatz, auch SM « B»träge
als Kriegsanleihe z« Mchns«.

* Rüstringm , ZI . WM Ein« VersmNÄrlwrg Von Nrr.
kretern der BereittSvorstäNN und sonstig« Wkfemm welch«
die Me Sache zu fördern bereit sind, beschäftigte sich vor¬
gestern abend i« UathsuK -GtztzUnHSsssle, GilhslmMavMM
Straße, Mt eins« n« «en zsvlsnsm WMe, das dm KkiStzS-
derletzten znMts ksmEN so« , mit der fsg. Lüden-
dorff - Spende. Die Dersammlnng war von der hier
bestehenden KommWon fiir die KriegsÄttleytm -tzürforgs
einberufen worden. RatzStzerr Hng , der sie letzt« « , führte
aus, Ne Kommission fei sich dessen sicher , daß auch für
dieses Werk Ne in der KriegKzeitz schon oft gezeigte Sym¬
pathie und OpferwAlchckeU der Einwohnerschaft MstriN-
aens in hohem Mahr sich finden werde . Im Herzogtum
Okdrnbuvz rechne man damit , dsß dem Fonds S«0 6M
zufließkn werden (vom Kopf d*r BevAlterung 1 ^() . Das
Geld , Las i«, KerzoMim gesa-mmest werde , s»Le nur den
KriegMerlcchtrn, dis im HeWSGium OAenLmrg wo-tzns» , zu¬
gute lonrrnrn. In drr Aussprache wurde betont , vstz das
Bertrmr«, zu der Mwn Sache gehoben wevdeu kenn», wenn
ihr nicht von vornherein der M« tM der MildtMs^eit lM-
KetzSngt Werde , «m-f Sir kein rechtlich « Anspruch bestehe,
Und wenn nach RKMchssis Sicherheit dafür - oboben würde,
dsß Nr Fonds gerecht vesoenAet wird . GMftdertz Wurde,
diese Wünsche könnten am besten dadurch erfüll ! Werden, daß
fich «Le Schichte« d« BevSSeEMg dusch in dsn
OrtzSausMifstm «m Nr Sache boteili - W». In don OrtS-
susschuß wurden MsMkt: sls Vorsitzê -« Herr KeBtzM-
stM, NS MkiKÜsd« Dtzr»ft0k BsrtfeW, HMchttehr«
Drees , Kanfmun« Herbsrmnn«.. Pastor Hmrns , Gtadftekre-
isr Schier , GewerkfchastSbeLM« Wall und Meist« , Werst»
sngestektor MMer, Maurer WsLisch und Tischler Fum-
denbsrg.

LIk) !ers AWgCD Wä WlZm Wgs^
Sch ging vor eimgen Tag« kn EverstenhokZ spa-

Mr« . La ybrtze ich Mit GMUmrn nm HeNen TaZ-e ein
KSiMhen lÄrmM. f«h «s such von ein« Kiss« cä^ dÄ
nndSKA ft-slchen . Sofort wsren zwst EichsMtz« WM
GWkle, d« in wiLer GrMgnnZ Mit ihrem bskEkMitz

Krsischen und KrSchKen dsn Bemm nmflsKMund
Kuf dsn arm« ?, gehatzwn SlachtvvGel MHm?.. La mich
der Borgan-g fssselft !, gtzM ich langsam näh« und fand
mich unter dsm Baums mit einem etwa IMHriWN Kem¬
bs» MsKMMsn, dsr Mt Kiwi NLsn Stsi -NSN HMrssf-
Wtz War.

„Hast Du Ne Enke gefchsn?" ftaOs ich.
„Ja , ich habe sie selb« arrigrmgt . Wir sind da schon

lange htzntsrher, aber wir kömwn sie nicht kriogea ."

„Was willst Du denn damit Machen ?"

„LotschLaM« . Gis s -chtz ja. «n dw Ksst « tmd frißt
«W Minen Vögel.

"
„Ich vrrfttchte , chn eines Besserer zu Wlshren, Und

stins ftrafends Mordfucht auf die ErchsMh« abzu-
Lnksn.

„Das find ja Wok ! HÄtztarSsn/' Stzchnts W dazu, „Ns
find schwer zu kriegen ."

M könnte nicht umhin, Mich in meinen Gedanken
noch läiWrre Mt mit diesem Keinen Erlebnis zu b«-
fchäfft-gen. Ist ss nicht ein Jammer, daß Unsere tüchtigen
ImMn Ln dem Alter, wo sie Mt Hellen Augen am msi-
ftsn draußen umherstreifen und Gutes oder Böses in
ihrem Tatendrang anrichten, so unwissend sind?

Di« Eii lÄwMM, auch der Wald-siruz, um den es sich
hwr handelt, sind schon selten genug. Gis gehören Mi«
ihrem entzückend weichen , braungswellten Gefieder, mit
ihrem drolligen Bebahren beim Batzen, mit ihrem ein¬
drucksvollen nächtlichen „Kiwitt , « Witt " sicher zu den
hübschesten, interessantestenBSgeln. Selbst wenn sie hier
und da Schaden täten und einmal in der Brutzeit , wie
es vorwmmt, eins» jungen Bogel nähmen, dürste man
sie nicht ausrotten . Eie sind aber obendreinaußerordent¬
lich nützlich ! denn sie vertilgen das ganze Jahr hintwrch
eine Unmenge Mäuse und anderes Geziefer. Der Eichel¬
häher hingegen, durch sseft« tz-rtzschend « Stimme und sei«,
buntes Gefieder wirklich leicht von unserer Harmissen
Holz - oder Ringeltaube zu unterscheiden , ist SM arger

lsiÄstränbsr , der weder vor EtsM MH vvr nsürskr FiM»
MM zn?S«ischreLL.

„ FsWrrich " Mt dMÜSer : „Die msffstdarttM -Ms
wkMtzHs-ih womit ste GLmns und Büsche dnrchj

'ÄLichen
rrntz d«tz«i - tze verstecktesten » »Krkmisr« .- entdecken, rmrcht
Isis Lu Nn« fstschDrltchHK KNGel fltzr Ne NrUWn M « :
W»WtzäHsj. " „D«e W»«L-ö«r -MÄ dis dM nnsesÄ
WStdsr, " ssKt r «t»ch«M»» e, „find schümme UsisGsiq
sLer ste ave zech»«« «« Hausen noch tzanZs nicht so arg
lKÄLT den Sängeen des Waldes als dich« HAH« . Er
ist der Kernrmäi 'neu ntzörer ir? des Worte« fchiiirrmster
Bedeutung. Wo dieser Strauch-ritter ktzertzsudnim »« . W
«n «in Mflammen der Bru « n mrssE andmM GaLd-
vLgsl nicht zu Leu^ n."

W wäre also im Mn« des NNgesschuMK Ä« VG » -
rschftgts Handlung, bissen Rüubvr trotz seines schör ?«
C)sMd« s bei grrr -nger Zahl zu halten, lärmst uirseM
SirrWtt in Wald und Feld nicht noch mch-r KKnshKKn, aÄ
Le sS fswiestr leider Mm von Jahr zu Jahr tun. Ws«
vor WaldSauz ? Wer wünscht nicht, unseren Bogrttretzch-
tmn zu mchrew , anstatt ihn zu mindern? Dazu brlfsK
bei richtiger AnlchtUM auch unsere Jungen , d .-.s Inn ich
sicher. Wenn nur Eltern und Lehrer , besonders k '

.rrerh
au der Hakst» von Bildern oder auf einem SPrrziergrln^
ihnen Äuge, Ohr und Herz dafür öffnen wollt« ! W
ist fo sticht getan und Sann ss viel G-uws Mfr« UM
etwas guter Wille und Lied « Wv Sache!

L . dmr Lincklatze.

Ms Sem 6srredt«;ssr.
8 WmflSWAktzS OkNmKttiH,

Girbrnsach « Bersrh ! u « 8 « n gogo» krî KwWs
schoMichs Bestimmung« , h«tz sich der Hschisr Pott-
Hast in At.smrM«U de? VOM (BnÄ MMsyche) M fchEN«
kEMm lchftR . Lr WUdchWte MWMutz-wr « t SüKE
tmd «inm OMM, ützrrschrin Ne HSMMGs «, indem er Tch^t-
ksn NW Pfinw für 12 .ck! und Gänse Nss OftmS, für 4 .7S
VsM»ch0, vMmtztsrts VsÜkkNtch , verstech« 4M) Pp ». « vW-m
Nus HÄv sie mchr «M nntz vsrfiM«« RsWMchchrN « Pftrv«
U«Ä Schwei « . Der ÄwßMsM kuuTde erst v« ÄMW» Gsche»
WOWN KiWEMNsZehNkK Mit sin-sm Mmmtz KzsLKHE nutz
8 Wochen Hast tzsst« ft. Die StvaftaMUE e« ?chMP auch jetzt
nur E KMnKnW>Mst M! Pwtzs mW «chöhdr N-e MErtS
FsrchetiKMHMlMNz ems 4 Mousst GeMugnW.

EtnemAsutze will Ns ItzjLhsdg , Kmck M,
in MDMAM Mn Opfer «esM-en Mt . Nach stftWN rech ! uN-
ftchE-R, AnigrOm ist et am NeihMwMMNw in NS VÄebäM
M chckM khE smiKMHo vor? zw« Mchsttekism chm beim« -
!« i EMMjWWSSÄsn, JschZMl L. MW JschMM B . rüLMHs
VE NsÄt geMm k«ch dabei um «ins« GsM-WschW « NM Ms
Zwechtmcksthttae stchstzst « Die tzsWE w«Ken des
fchÄ« M B«ch« chr ;M RngeMgtm stell« ? Schltld « f d«s
tz-OtNUM^ - in MreN . Da sich xuS« » heumUEtz« Nvß der

U'sN'rfiEer« ivahrfihMkich gomriM im B«sitz solchen
GMtzes Mwchm ist , SEM M SwaftsMlM« shn« KsPMtM
M «MM MfvrOch« L>s« UetsiL

N « ktz « N beim Gericht! Der iWhl 'M ÄrÄ̂ -iÄ»
GestzG Wilkenberg Hot «MeW süM-M? SMüsfiM M«»t
HMrOMVsffn in OtveRtzusg nuchrv« Mase grshovo GeSB«^
WLM «Ns einem Kch« »»t Er will Äszu HstNMLMN
fein, W«Ä « nach Rrstz facht» . Au «msm früher«« Terms«
wur er nicht « » weftM », datz « tz«Äe tzus Gtticht ihn verhaften
lassen. Er behauptet, UM 9 Uhr, Ne Zeit, Zn wslcher er FL-
taNm « « . «OfchiMMr zu fei», bis 11 Uhr s «w«WN mch sich
Nrmr M h«ch«n. Da dem BsmrtzMtzs« S -Vasturffchntz
be -wiM w« vm. M . Hatz er die « s^ wächiW UntzaxftÄNrnVKhKst
fich MP AiMchreib « . UEWgens WKÄ dWWAM Urs« -
firchtMALHost r«« MK «mgvrachnet.

Erfolg mit « i ng « l « At « r Berufung HM § vsr
Gi-TUEMW» Fr«mz Otto Aatzsl « s R-« tz>« chE . Gr wsr
zu S Wöch« ? GesänMs «Uv LO »K SteMttast weze« DW-
stahtzS Mw S -üchtz'eiMNMiwg verurteilt wmven. Die B-ech«M--
luug rvsa» , daß sstm Ar« ch » hetMich verlass« h«i , «Ls
«r M fttzmm? SchwisMrvNrr Mich Attmm Mchst WM . Betz
seiner MMstzr Md «r Ne Mchmmg «MAMMmU , s» Nrß «s
vsr Msm M«r L-chMchttiÄsr ha» wak . Ihm km» M
tmchiWe Sache» fti ?« F« m feien M AsOM/ffsm Nr H« H-
VHtzstt«. R . M mm KewNffmn WetzeEM . Amstr, Krau-
pM mW AudSl» sich rmKeeiMM und aus GchMsttmck Vst D«V>
pckM v, der von chm stmegch>Me« Wv'hmmK MNsftn HM« .
Die SchaftrWMvW ist nickst von schwer Sch«M wkLMWt UtÄ
«M «« Ms ksftsrMst AMfpVschtMg.

kavrZslsLF!!.
Zur Preissteigerung der SHiffa - rts-

Aktien . Den Reedereten stehen wach Wieve .?« u ( !wh>m
der Friedenswirtschaftgroße Wrstzaben bevor! mit RüS-
sicht htzerous und «ms di« durch den Krtz«g erlittenen US«
tzen Berlustze ist ihnen denn auch dtze M4ch«hi !fe gewahrt
worden. Die Rentabilitätsomsfichtender GchisfahrtK-Gd-
sellschaftsn , bezw . Ne KurSchaneen der Mtten « ss« Uru
tzernehnmugen lassen stch trotzdE schwer beurteilen! i«
ernsthaften Schiffohrflielsen g St NA« M optiuristi«
schen Erwartungen iedennaUs r-tzcht hin.

Oldenburg i sch « EisStthüttengrselkschd ft
zu Augustfehn. Me Generalversammlung bes-chkoK
N« Ecyöhtz??̂ des MtienSapidtls um MA « Mk. Die
Durchführung soll erst spät« vorgensRMrn isers-en.

z-,Mvtẑ N>-» L»»..S '/N MPLSE chP SstW-iVW

»WMM« 8W8 -rMN

MSMLL1

WWWMM

Vgrvetsr : LrüasV L TlnsuL , LIüvabLrZ1 Ra

Jntt ». M Zentimeter
groß , zu verkaufen.

Jahnstrafte , t olle«.
Zu verk. AshrunsSsttee.

biv . Bilderrahmen u . «.
. Bergstraße 8 U «te«,

Eversien . Zu Verkäufe«
zwei trächtige Schweine,
weiche im Mai ferkeln.

G. Metzer, bei der Kirche.
GaKsÄer »« kauf, ses.

Angebote unter T . 148 an
Bischofs Ä .-A ., Osterubg.

Osternbnrg . Zu uerkf.
« ehr. Ztr , Mnnkelrüben.

. Okksrdstrstze 4 .
Z

^
MWiläMULT

zu verkaufen.
GmwLpsiraZe 6.

Kk AkMkOSM
Zwei gebraucht « koch gut

erhaltene

AU « M
ZUZ» «U«

(Fabrikat Bee ck-Oldenburg!
zu verkant ««.

K . ÄS -»«r,
Snarrettburs, Bezirk

Bremen.
BlSfing b. Berne . Eine

MUSW
KU verkaufe».

Nsueufstde bei Tl-fletß
Rann noch

L6« MM
tz 8MZ

NehMen-
H . AhttSS^.

Ach ZT
'

kl. ÄsiZM
mit Bauer M serknufe«,

Öfiesdsrs. H ! ??Lensir. 2» ,
Zn verkaufen «>n

M !W SSVk !L

K. G»sM , RKtNttsM
8 ( Z . ) BK« Smm -rS z«
Ä-Lk«oseL . Msrbftr » 8.



HAU « « » « , LP Z « LLP

MM « ll> ff
kmklidevhgßch

Torf
HonnkrStag, L . 38 . April,
gachmitiags von S bis 7
Uhl . bei Meuer sSchuy-
pen) , Donnerschwee.FuiterwurZeln
tu vttltgen Preis«« Sie»
selbe Zeit bei HeiwS,
Bürge rstratze.

HarM«."ZiveWiK««

StttkSW
M verkartfe«, 65 Mark.
bei PiSrl Rosensttsßt W>

Wohnhaus
tnit « «rtenlaud u« b «tzt.
« rarUM für t - 2 KSH«
habe a. Mai d . I . zu verp.

Liebhaber tStzLtU sich ehr-
stenS meide «.

S. Hauke MW «,
GrstzMütE . ^

VeH gute MUchkLtzeH

auf Arier Ws de.
K. - a»k« « « .

« rvMms « e,
KS
«it Platts « irrst 8,« für
M Marl z -i »erkaufe«, deSgi-

P eterstrnh« W. p"UHkaüfe « eiss HtÜsch«
« öberm «»t,Lrss »ft. , riech
u. ssnst->.tz str - Ist sb,

Zu verlause » eine echte

K-
Nnfg . Mai laRNSttd.

Nebenstelle
«. P «»« ffer> Dsrmerschv.

. Zu tauf
gesucht ei» suterhsiter
Wrr- ». WlitWG

, . , SchetseMtzW, ,,*
Zu k«üs7 M oiü

'
MeW

'
.

Klavier.
Vff. « . Vrei » u . I ° U. W
«» die « eschüsiSst. dies . Bk.

KaMsnMStzel U« d Kshr-
ß« hk «. Zu besehen bo«

Uhr. ÄlexHu derstr. 48-
. KMuKWsgüUAMe»
W «s eittjShritzes Ztegen»
ramm . tz » h . Schmidt.

_ tf. Beitge « , « it
— liage. 10 .« , « « . - Gtütz ?»,
Wkostetzptch »« oerkMjis.

BoM rstzr iS , r.
Zu ks,if« !> gesÜMkWsr

hhoroz «» Appatzat. An»
tzedoke « it Hrei « u . J . B. iSI
Ldi « SeschSstsst. b. Bl.
. Zu ML V «1i»chH

^
Wr

Bette « (tzsudarbeit ) « tb
Dsnsttge». Riberr- «
,_ Büttner- Anir.-E ; ped-

Gut erh. ^ 8ch««schaa»rk
Mstr . , ischschl ., » . kf.

»cs. Nrrgeb . uuter Z . 80
M die Fil iale Stau 16/1?.

D, »«srsch« er. Ig . belg.
lre s.sK,». z . p . Eschftr . 7.
Bürserkelde. Schweres

I« lMiUlIstMSMliMsM ' "ö '.-tzri ! !-/b '-Ä'^ WMWÄKMjS ^ tz.

FEZ/-
LÄNsss ^A,swaH/.
-FllLMLLiO / Lê örss Ms/ 'S.

A 'iei/F '/F MsLfFH
A §»KMK ^ MsF »KS/ -»KKKS

M/FMvS l ŝäroos S 77 . ——— ^ rrsrsaL/MjÄÜrSML !.

^LL^tZALSLs

, ^ " V

'/ZnsrsN

rM

DM
MHeute

hts Lsumrstag : ^
Der »eüe Spieltztsn vs» k'

ganz hefondekerW
Bedeutung.

k - . - t f - ' ' . .̂'

^ - t .Z? ^
,r

!. ^ ' .' »*r,<' / - ' , '"̂ ' 1 '* * ' » ' ^"
H

' -7 .-- .̂ -' -̂ .- , . 7"^ ^ «<-r. l
ft- Mubkuöe«

" ""^ FIsMM"

ÄNkiisK
kSune« «sch G»He« zu-
»ebrächt werde «. Aü« eb-
öuuqe « ekdittet

S . HsimsM », Slttkt..
BerKstr, . 17s, tz-er«s-r . / >Ss>

L
LWLMäs NsNKELlM

i«

-

»ü kaufen gesucht. A «ge . ,W
bstk K . Pr . Unt. Z . S . 184 - W
»« d . GeschSsiStzrilr'^

UrisLrichsfsh«. Zu »kf/ '

Fuchs,
8 I . alt . fromm tm Ge-
sK

^ EML _L ?N «M

K«r Zuw tzAsMiUsm.

« chausrirl
S- f.

in 4 Aktm SS«
LSiMvnt,

Wer
sen nstze

«
s«

u »srksu-
ZW . stS^

M . ZckMWrsLL,
As Lchtsr»«trss «a LZ» '

P « rso » t « t
EMrgtSti

M Kerkert , sein Sshu
A Nitiav. seine Tochter
. .

' Aorta» , Verwalter bei
M-MV K8io

MW
tz-K» tztUtttna.'

L
^ '
ks

insts»
!H, feine Töchter Irl . ZW «Y Berne' ' LeoA Lsßtsr Fswler

M '
bei «ÄnÄn

Mar», seine Krau
FnhrkntzHt

Llltz Me

Carl Jirka k'
'"

« rn
Su

Ä

Tm ! Eckürd
Ms « Reimer

M -rnbnM Hu »erT
Mittwoch , b«« S4 . April,
Vs « s Uhr an mehrere

-LÄN-ÄkU
Schühenhofstrstze M.

NmzWW
find wieder vvrrSt . B «v-
kaus «ur gegen Gaatksrte.
kusisv UsSMkSK«

8s « . vk . Dietrichsw , öS.
Zu kaufe« gesucht ei«

« brauchtet !, aber gut er«
ialtener

Angebots mit Prktsang.» bete« unter I . N . 202
M d. GesMstsstelleS. Bl.

U « Kk»
»« «erkaufen, « etubar».

» aih««fer, "
M— Ksi^ nferfeld.
« l! « «IIltti - Alchl-

» >?t

51 täglich ca

ll,j,,»k. s> «rittst«:
Ktetderschrank , Küche«,

chrank , Kommode . GlaS-
chrank , Küchensibrank mit
LrllerSvkte . Waschschrsuk,

Hotztellerbort « . Garder ».
benslünder , 2 vernickelte
Blumenständer . Bücher«
horte , Sschtäftse Bettstelle,
i ^ schlästge Bett ft rite mit
Matratze , « ewürischränk«
che« . Polstertehnstuhl,
vollständtSrS Bett . NW-
Maschine. Messerbrett, 8
Hlättrise « . 2 Bslzenetse «.
Kermelbrett , Plättbrett.
Puppenwage « , Hängelam¬
pe, « tnbersptelwagen . Ve-
troleumkanne . Flaschen¬
korb . 3 Handharmontkas,
S Damenräder und Her¬
renrad ohne Gummi . 80
Echrubbese » . Aschkasten,
Garnitur für Sand , Seife,
Soda . Waschgarnttur,
Häckselmaschine. Stotzets .,
großer und kleiner Kräh-
ber . 2 Spaten , 2 Sensen-
bäuwe mit Sense « . 4 For¬
ken, 8 Hacken, Holzbarke,
Sisenharke , Heugabel,
Schüppe , verstellbare Pe¬
troleumlampe und ver»
schiede « ? andere Dache«.

« ujusrhen von 9 bis 1
und von 4 bis 8 Uhr.

Bnrastrastx <1.

KuhdÄnger
abgeben. Änarß . »- H- U-
IN g d. Ws !chU,Sft . d. BI,

A. v . « i » Ächttetnest . M.
HShuerst., eins L . Dr »«k,
alt » » Ss ^a . Rätzere » i«
d . Ktltate Lanseftratz« 4S.

, ^ . . . . VW
krWig afgehartet. «mp, .eh,t

G. HinrtchS»
GVersts«, Houp strotz« l8.

Kerl. Sonwda «abend silb.
Damenrchr m. LEvKrsch.
Ge«. BÄ . abMtyebE

Mchts fstzhimtVS« SL, M.
K« d« Höst am Sonn«

«ch«nt> 1 BMWfchr li«Mr«
KM -KKM. MM üchzuMb.

NeMereM , Nr , 11.
Hv«e h« WMM . Mv-

SswiÄag , d . 2L
bchriL . v -m HoLe M Wü¬
st i -ry « me fiktzern« Dame «-
«hr mit Kette. VsgeN M>

«chWMchrn bet
WM Carsten ».

LWMrvlaff-m t . V . Psh
SMEtsrÄ » Damem.

ktz». H. « rte BÄ,
GEM . 21 . ^

-a . d.
schirm. M ».

V-ärl . H ÄaK - , Itaorr-
WtzEÄsk :. 28 schw. Bt
tcMSÄrterttaschr. Der
Mrrder w . Ack-..
NUmaEK . MI

kUisl - kssuvks

ifük I AmeboÄt
«»Äsr K . L . IM M » . M.

MM MtLE
stWM. MtzMg. '

r
' ^

sWst «ch
w «Äkert.

KM . t« tzW
:tze der M>M . Ang-eb«^LL'RLttM
GestM MR 1 . ÖA. oG

1 . Nsv . « .W ft-WrMichch
MrSumiO « HSeewskmurrg
M Z .PeOSWM . Uw^ >.

Mt W

« . SWWr!
rK «ch»a» B»

Mittwsch MiiÄEk «« f
V. 8—9 Lhr t» vre Nummer»

781 - 84«
A- 1S 84 ! - WS

W- U 801—VSS
11 - 12 8S1 - 1MS

L Pfund 60 ä M 1 .2» ««.
Zu kaufen ober M tau»

schen . gesucht eine
MchKffsisiRM NNM.

Donnerschmerrst raste SS.
B «kÄ H. MMW «. MWeM -b«. s

t-eBmOMt «SM WWdAg
gM- Sau,

'" »E

» « ÜN
»it Me ». ZW

zrr verkaUfe « .
Offerten unter I . D. IW

an die Geschäftsstelle d . Bl.

Gvfas, Ktzsttek., « Ät ».
u. « «t». z«^ »erk. Auf.
polstern o- Möbeln. Meck,
Fakobistr . 21 iPftz. -ntt-j.

«L

lKsserstabfälle ) abzugeb
ünnehNrr auf das ganze
vser »«teilt « Quantum
wollen t- r Gebot StS zu«W. April schriftlich oder
vmndlich tm Kvittur «b-

kaufeN gesucht ein

Äese- ult
M Kranke.

Kastor Linde « »«» .
Molt kestratze 8.

Barel , « lne « Sb rauchte.
erhaltene

WWMM
mit Göpelüntrteb zu ver»
kan?««. Oaschrss « ?-

Zwangs»
Versteigerung

Am Dv ««e »- ta ». b. 28.
April b. Ä. , nachnüttags
S1/? Uhr, solle « i» WavÄ»
bsrs ^

L « M!b«
gegen Barzahluug verstei«
aert werden.°

Käufer versammeln M
nachmittags 5 Uhr in Äatz
Wirtschaft in Bekhausen.p»p«.

G «r1chtSv- vUth »v."
Ostcrndura . .Zu verkf.

« S

KeAMW h. WGW
LmMviM R« mz Ksvp - sDF

« mm . M« AM tm FeKe, ' ' '
KU «Mt

z« kaufen grsu
bvte unter
öie GefMMste

Angk»
M an
d . Bl.

t« K . Mrii S. 8..
WUchMttAgS 4 LH: ,

b-äm H-auße tzss VsnÄ-
tvins DW «. HtiMchA in
Meuemv«»« :

4 best« komplette Bcker-
W« as « . 1 Schw -etuekast. ,
1 LEstzEu . 6 Borke s.
Kmt «M . 1 2
LkwhM « , 1 Dssst-1, 1
HoiMHam . 4 Wasten-
UMgk« . 2 AWWVMKVU.
I HMÄWnWve. rGchwvn-
KÄ . 2 WagMkitSm . 1
PBmBGG . I V« Ä« . 1

tvMMOm . HemNvsM-
M »A. 1 Bvrflarve . 1
LosHbchPm. i Drei
MU TmchÄK, 2
- ÜWkk . 1 «« Hs
KMWk. 1 «G . H«,
StamtzM.

sfern « für fr« ch» Nsch,
ming : i BÄtst ^ , i
M -atvatzs . Z K»m« roL-« ,.M«* »rrb »rds. 1 KtWsn-
Mk -. StühH«. E Fe«.

1 MM " "

Em L-Ustipie ' in 8 Arien.

Mat

sM

stsr, kWMMr . i

z N . ZU oeris.Ukitzeolhskk.

EtnfpMWPsertzeMchM,
mebrsre Trensen , i Tb»
motzyefchtm. u. WM sich
ssnst VSÄMtzÄ.

ÜffsnMch mÄfGche ^ G Es
ZaUrmErD vr»k« fM.

K -Adflikb-hMer LMW jch
BsurM . ahn,

A- Wl » « P » M

! SkNUlsche-n wtfucht H
«U« bÄts Lm-ÜHM« in iS«
Mtze ON» ustnreB ZSW F
Von promptem ZstpSrechler. j
Off . u . S . 148 a . BikchÄfss

Ein FilMdrama in 3 A8e»
von Hs«S Hya«.

Prrsanr » !
Erik vo« Aarsen auf

Sterlitz HE GtSMbsvz L
Tllda, Seine Frau Leopoldiae Konstantin
Han » von Rsssugsrb ^
Zotte Belzig« , Wirtschaft-»

friulei« Tmnü Detb 8
Geheimrat b. Kronburg Max Laureu,« L
Äse , ketue Lschm erster ^

, Nhe « srdsLSchn«
- Oberstaalsanwast

. >.'vu Ltchtenas Bruno Zirurr
-' t .

tantin KtE°- l« N

Ashle demjeuigett obige Ve»
IshNLKg, Ver mir Sem Täter rr»ch-
WeiU- Vs« mir irr der Rächt vom
Sonntag ans Montag folgende
8 Kaninchen ans meine « Tier»
park gestohlen hat r einen Schwarz,
loh Rammler , eine Gchmarzlotz»
Häsin , eine Hafen HüNn . Die
Häsinnen motzten dies» Tage
Werfen»

>F . V. IW « d . Grschäs
UUMW UWM - _

ZttßLMU
öder K. EtufamMeuhauÄ z
1 Röv . KM st«g. Doms L
Mist. gef. Off. uwt . « . 814
Filiale, Lsugeftrah , 4Z.

vsi -mistsn

Wtcsslstede. Im Aus»
trage habe ich kirre im his»
figk « Orte beleseneWohwmg
Mit etwas Gartenland »
1. Mai d. I . sder spätH
zu vermtete »,

Brötjs, amtl.

l . Wstz-U» N. Kchlas
zlm« «r »atze der I,
Las«««« -« vermtÄSN,
- _

Zu vm . «us s»f . an anßh
. Mädche« Zimmer miß

M . m. MM . « . sA . M

Art VE . best mSbl .
W «hu- U. GiUssztm . mA
KKchWckWM̂ u . setz. Mir»

M VswchÄMt
1 Nutertvöhtumg,
1 OtzEvvhuutNst

VuvKsttÄHe IL
Mn

^
fEMtzlschrÄ ^ öW"

k, Sverftsn.
Bartsch K Msnvsb^

HmOOr . SS.
1 befs . « M ? Nohn . rmÄ

tz. MfM . Asw« straßs M

Ztsüsn - i- ssueks

Kloppeuburg « Dir. »L tkfm . N-̂
. LÄLvOn »L

W. lL « AS
von auswärts, gesetzter»
UlterS , sucht Stellung zum
l . Ma , oder später alS
Stütze oder zur Führung
eine » Haushalts bei al»
letnstebeudem Herrn . An,
gebolk an

A, Ketzer» Brsmr
SieUnabe



» -M -8W

-

rktztsü ^ Lk> 2

CO/Nbl.

7
g

'
V - ) LL ->

'ourNE ^n E/rs . ctotrso n ^chk «üls - Os-

A iLgsntusü. s<lQk cils-cQr ^ riLlgQÄigs. kÜm —-
Ä ELst QNLUasSkSN ^ sMie dlüstt/sciiQcst , MQg-
^ llcIi -sf clls ^ <ULhin 1üoc> 5'2 OLZLMncI -Lrr

KtS-MLilLN. <Ä2i LlSk FXrxävONg dÄ^cWtLiLÜ,
^ ^SNiÄ-s «nsttk s^iaeZ. lest «—- - «

^6US8t6 Lsriedts von
s,I1eri krontsv.

Suche s. m. 17jahriaen
krasrigen Sohn eine Siel«
lung aus dem Lande auf
sofort . Näheres in H.
Bischofss A .-A . , O sternbz.

Fräulein,
welches mehrere Jahre e.
Haushalt selbständ ge¬
führt hat , sucht möglichst
bald ähnliche Stellung . —
Angebote unter H . N . 181
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Fg .Mäbchen,
welches bereits tätig war,
sucht auf sofort Stellung
in Maschinenschreiben u.
Stenographie , am liebsten
in der Stadt Oldenburg.
Gute Zeugnisse Vorhand.
Angebote unter I . A . IVO
sn d . Geschäftsstelle b . Bl.

Suche f . m . Sohn . 1514
ka-tü. . mit <w>t . Gym-

'ssialsthuUüldg. . Lehrstelle
st» «röst . kauft » . Geschäft.
Kolo-mall- , Manufaktur- e.
EisenbocAnche . Kost u. Log.
iui Haufe des Prirczipals
er!»« «» . H. Pesch.
Münster i. W. . Norb .str .1S

Bäcker.
mÄttärfrei und feLbstündifl
arbeilENÄ. sucht Stellmrg.

A. Nüthemann . Barel.
_ MühLenstr . 53.

Ist- suche für meinen
Sohn «ine Stelle als

Lehrling
in einem kaufmännischen
Kontor . Off . u. I . M . 201
cm die GeschäftSst. d. Bl.

AM. MM.
miE Alters , im Haushalt
orsaihren. sucht selbst . Sckel-
Arng z . IS. Juli o. 1 . A-uq . .
a . liebst, in fvcmenl. Haus-
HM oder AnstottS-Wäsche-
betr. Ang . unt . I . S . 206
an di« GvschättSst. d. Bl.
Ist . Müvche« sucht »eichte
Beschäftig . Milchstr. 29.

Krfr. sucht f. ihve ar-
bvitswÄldaen Söhne , 10 u.
12 I . . Stelle a. d . Lde.
Osternburg. B -vemerch . «

. . LüchNge,
Ottsns Lwilen

MÄnnttcÄr.

Gericht ein zuverl.

Wärter,
land -w . Brvoiter (auch Kc .»
JwvaliÄe ) bevorMWt- Per¬
sönliche Knmeldmta erw.

Wsft » BlEkLuckMg
bsr OTso chu-rU.

Auf sofort ober zrwt 1.
MM «in

Arbeiter
für M ilchverkauMvag . «es.

Mölleret Oft« ,«barg.

MMhE . SksM

L L AzWtEs»
Brsveret ßZslWe.

Gesucht
L—-L Mann

jmn Graben.
Frau I . Ruft,

_ MotiisnftvaHe 15.
Gesuch! ein

Lehrling.
N . Hallersted «.

Kleine Kirchen straste.

Wer O
MMM

für dauernde Beschäfti¬
gung gesucht.
Lcketnhandlg. Carl Wille,

Kaiserstraste.

Gesucht sofort

Zu melden bei

Süd -Edewecht.
Gesucht ein kräftiger

als Hilfe in der Land¬
wirtschaft . Angebote mit
nähere » Angaben u . Ge-
haltssordcrung an

G . H . Bsner,
Nordenholz bei Hude.

Gesucht nach der Schul¬
zeit ein st^er

Laufjunge.
Kreuzdrogerie,

Langestratze 48.
Leistungsfäh . Firma sucht

geeignete

gesucht.
SMerk ^ossx - LL ^Dvodrs-

Stau 27 .

LLoirloi ' lsir » ,
in ungek. Stellung , bereits seit 4 Jahren prakt . tätig,
davon 1 ' /<J in Getreide « u . Kolonia !w .- Rrotzhdlg. u. 2 I
Lei Behörd . in der Kriegswirtsck. sLehenSmittelverteiliingj
selbständ. beschäft . gewesen, in Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. dopp. Buchführ , erfahren , sucht z. 1 . Jum od.
spät. ahn !. Stelle b . Behörde , Engtosgesch. oder Werk.
West. Zusckr. m. Gehaltsang . u . Bedingungen erdete«
ruft« I . L AL c« hi« « «ichSjtSft . h. Blatt««-

Kür unseren Autsmo - il- an suchen wir

Dreher,
Schlosser,
Maschinenarbeiter,
Hilfsarbeiter,
Krauen

zu sofortigem Eintritt » Angebote an

LM -LW-TMk. « neeseliM
Werk Varel i. O.

Such« auf gleich für meine Wirtschaft einen

geeigneten Vertreter.
Wohnung vorhanden.

Herm . Hilms , Nadorsts « EH » SS.
8«rai- r. bLl.

zum selbständigen Einkauf
von hochtragendem Vieh
in Marschgegenden gegen
hohe Provision . Angebote
unter H . V . 188 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Laufbursche gesucht.
Thesd . Ranmberger.

Gaststraste 2g.

WslblicLr»
Gesuch « «ms

FliFerin,
dis auch «4W . vom Schnei¬
dern veiH-tA.

Frau Amm Fisch« .
Sdemliwie 4 ._

IE bis 18 Jahre , f . Haus
arbeit . Lad . u . Wirtschaft.

O . Matthey.

Elsfleth . Für einen klei¬
nen MnLwtrtschastl . Haus¬
halt in der Nähr von ElS-
slcch suche ich zum Haidt-
Ke« Antritt ein

MWWU
h«s melke» kans».

Chr. SchrSder. Nukt.

BürgeiMde . Gss . sm-
sacheL ftnvM

Mädchen.
Dssnltmädch . wi-rtz MchÄt.
^ WLrtschsst Bürgerhusch.

Ä . UMeZ s . Fm
Mftscht Kr «Äü«s SÄuAr«
am Toye.

Fr « . C . Pickel.
Ros« -stvaste 19.

Ich steche Arr BetrMffich-
tiWM« vichneS IZLläHrigsn
Jnonnm ein

Schulmädchen»
F « m Lehrer SchL« h«id.. . SL.

W8efelft.-dr . Gchuckft für
West «« Ketz« n HEkhM
schsmNsse.« ; ei»

Mädchen
für beichte Exm-Äarb-eit.
ftosA SaiLBOr . B srchers.

Zum 1 . M«j rusch Hasn-
lmrg für «Nrsn hs-rrfchufÄ.
HauAhalt eimr erftchren«

Köchin
««smU . di« Hausarveit
niÄ überirrrmnt . LnchLwce
an Frau Kapitän Mr See
Bunnemarm . Oldenburg
i. Gr .. T« b« rstr. 22 ptr.

Such« für msd « TmlMr
zum 1 . oS«r 15 . Mai Stel.
H- M zur sechständ. Füh¬
rung em , HauÄbaltK , o. als

Köchin.
Diescchs war schon mehr.
Icchrs aLs Köchin in best.
Häusern tüdia. i. Eirrm -ach.
usw . e-rscch -rvn.

Htnr. Reil , Ellm-ürde« .
Mr «M erkraEsS

Mädchen
wird zum 1 . Noat oder
ft-äter Mr simch, k. Haus,
halt in AderrbuTN ein zu-
v-evlässkges. ersaHvenes. s.
Mädchen kesuchck . das Mit
büraerL . kochen kann. Oft.
unter I . H. 197 an d. Ge-
schüMstell. d . Bl.

ArvständLKvs
N?< VWZZ

qesuchck Mc Hans und Re-
stanrawt.

ReftMSAnt „ Bavaria " .
Mn türlNiges

Mädchen
m Keinen Haus -l)alt sdvei
VeLso-wM). das die Haus»
habta. allein führen kann,
für sofort o . später grstucht.
Jsh . Nehbock. Eli -senstt 4

Slundenhilfr Msncht
Tharlottonstr . 5, , mrsen.
Wir tuchen für unsere G«-

schäsisstelle zum 1 . Mai od.
später ein in Stenographie
und Maschinenschreiben so¬
wie in üblichen Kontor¬
arbeiten gut ersahren«L, zu¬
verlässiges

Zglichst selbständig arbei»
,nse

« OMM
welche such in den laufen,
den Kontoiarbeitcn M , Be¬
scheid weist , per 1. oder 15.
Mai gesuckt . Stellung
dauernd . Gehalt je nach
Leistung. Angebote mst
kurzem Lebensäus an di--
Geschäf sst. d. Bl.

Barel i. Old . Für mest
nen HauShalt suche ich z,
1 Mat oder später et«
einfaches

iWSS RNA
gegen Gehalt und Faun.
Lnschlust.

Fra « H . Taddikeu,
Neue Strahc 23.

Ba -rel . Gestickt 1.

sÄr Küch« mÄ> Haevs.
_ Cafs Bohle ».

Gesucht zum l . Mai ei»

WgMS Wich«
von 14 bis 16 Jahren.

Gastwirt Meyer,
Donnersch weerstratze 75^
Suche für den moder«

eingerichteten Landhaus,
hatt eines einzeln . Herr»
eine tüchtige , zuverlässige

Z« WM
dir auch Verständnis und
Erfahrung tm Obst - mch
Gemüsebau besitzt und et»
was vom Federvieh oev»
steht. Es komme « nur
Fräulein oder Frauen
ohne Kinder tn Frage,
Angebote mit Angabe »?
Über btshertge Tätigtet^
Gehaltssorüerung . Rejr >»
renzen , Atter usw. an

G . H. Boaer,
_ Rorde nholz bet Hudch

Mädchen
gesucht für meine Land»
Wirtschaft.

Ad. Lants , Schaar.
Gesucht zum 1 . Mai et»'

freundticheS,' R ZW?!l.
Dass , mutz tn der Gast¬
wirtschaft . verbunden mit
Bahnagentur und Post-
htlsLstelte , und auch mit
tn der Landwirtschaft be¬
hilflich sein . Angebote n.
GehaltSansprüche bet per,:
sönlicher Vorstellung st»^
zu richten an

Frau Christoffers.
Marienheil,

Post Westrhauderfehn
sOstfrteslandj.

Schrift ! Angebote m . kurz.
Lebenslauf und Gehaltsfor»
derungen eibeten an

ßtDUH . GrZUM
für Gemüse und Obst,

« tan «S.
Suche zum 1. August ein

tüchtiges , erfahrenes

SUMöM
Fra « «. NSffiM,

Gartenstr . 5.

Gesucht au ofort ein

von 14 biS 16 Jahren fürs,
leichte Kontorarbetten . —v
Schriftlich « Angebote Mit
Gehaltbansprüchen an

Fleischmehlfabrik ««
I . G . Grotkak, G . m . b. H.
_ J ohann -Justus - Weg . !

Gesucht für einen klei¬
nen Haushalt eine zuver-
l^ . einfache , kinderliebe

Kriegerfrarr ^
oder junges Mädchen . —
Angebote mit GchaltSan -,
spräche» und Zeugnisses
unter V , K. an die Fi « i
ltale Langestraße 4L . >

Gesucht eine tüchtige

Wickfrarr. ,
Angebote unter H. R . 1Ä
an d . Geschäftsstelle d . « h

gesucht.
S. L. S . Nass jr, stiits-AsesM,

Ii « ,klh »!ftr»tz« 1«.

suchen usch einige

Arbeiterinnen.
M»dm . SsWssMilvW ..MÄck'i



zu M. 4SS her „Mchrichien Ar Sisöi .NNd Lasö" VSN Dienstag, 23. April 'ISIS.
LlirgsrltWäZ für ZÄM Wä kdUZ

iw 6wWLrLogtllW LIüSüburg -.
(SclMtz .)Eine andere Frage ist. ob nichch das öffentliche Rechtim Vechältnis MM Privatrechch zu kurz Mkormnen O ; dieseBeanstandung findet ihren Grund in der Erscheinung , daß die

Verfasser sich in den ferneren Abschnitt « ! rar wesentlichendaraus beschräicken, Verfassung u . Zuständigkeitder konmur-Käten , staaürchen und Reichsbehördsnvorzusühvcn, ahne die¬
sen Rahnrennrit Lern sachlichen̂ JnHM ihrer BoLLtigung aus-
zusüllen . Die AufführunAder ReickMmNr im irtzlen Para¬graphen ist in der Tat nichts mehr als eine dLrWge Skizze der
Organisation, und man entbehrt die Darstellung der Ausfüh¬rung der Ausgaben durch die Bündeslstaaten . wähvend das
Rerch doch nur hn Postamt ein Organ der viMvvn Einzelver-Waltunig «mifzuwetsen hat . Dieser Mangel tritt nainentlich« «h iu dem Abschnitte „der oldenburgische Staat " hervor;und dadurch ist es zu erklären , daß. die EisenibuhnderwaltungM-ter dun Ministerium der Finanzen nicht einmal aufye-führt ist , und daß als „ der größte und wertvollste Teil des
Mbeweglichen Staatsguts nur dis Forsten" «mrchast gemachtwerden. Wäre man etwas näher ans die Finanzverwal-
tzuug eingegangen, so Hütte man unmöglich das oldertburgi-
scherseits in Eisenbahnen vngÄegie Anlagekapital von nrehrÄs 140 Millionen Mark und dessen Verzinsung unerwähntlassen können . Das Eisenbahnwesenist aber, auch ganz ab¬
gesehen von seiner auAMaigig .e.bvnden Bsdeutirng für dis
Finanzen des Herzogtums, eme Macht , die für das gesamte
öffentliche und hridate Leben der Bevölkerungvon so tief ein¬
greifender Bedeutung ist , daß eine selbständige Behandlung
desselben am Mache gewesen wäre und sich der eingehendstenAnteilnahme in Schule urch Haus hätte versichert halten kön¬nen. Der Hauptmangel des Buches besteht aber in der Bei-
sertelasfuug der Institute der sozial -en Gosechgebung. Es
braucht nur düs Wort „ VersicherungsgesechMbuing" ausgespro¬
chen zu w>erden , um Men Sümisbürgsr an seine w ichtigenRechte und Pflichten hinsichtlich der Krankenversicherung , der
Jnvallditütsversicheruntzund die übrigen EiuriäMmgan zurrinuern und ihn ans die mannigsMige formelle und nraterielle
Inanspruchnahme aus Grund dieser ReichsgefeHgöbmrg 'auf¬
merksam zu machm. Zudem eignet sich diese Materie in hohemMaße zur Unterweisung in der Schule, in Vorträgen und
zum Selbststudium und bietet manchen ' Stoff für gemeinver¬
ständliche wirtschaftliche u. sozialpolitische Belehrung, ganz zugeschweigen der unerschöpflichen Fundgrube für Rechencmf-Kaben aller Art. Ms das sogen . Klebsgefttz oingeführt wurde,wurde dis Einrichtung im Amt Vechta Keineswegs willkom¬
men geheißen , aber in jeder Gemeinde gehalltem« Vorträgeverbreiteten bald Verständnis und damit Wertschätzung der
Sache . Das Interesse wurde so angeregt, daß mehrfach Per¬sonen, die in ihrer Gemeinde einen Vortrag angehört hatten,die Gelegenheit benutzten , in der Nachbavgeinemide noch ein¬mal sich b Ehren zu lassen . Gleichen Erfolg darf man sich voneiner geschielten, aus das einzelne eingehenden gedruckten Dar¬
legung für Schule und Hans versprochen , ganz abgesehen von
dem großen, unmittelbar praMchsn Nutzen für alle Versiehe-«mgspflüchtigen und BeitrcWs ^ ichtrseü und sonst an den
Einrichtungen beteiligte Personen.

Diese Lücke in der vorliegendenBürgelknndo würde Mch
chgar von der Empfehlung dos verdienstvollen Buches zurück-kalten, wenn ich nicht der UeberzeuMAg wäre, daß dem Fehler
unschwer durch die Herausgabe eines kurzen Nachtragsoder Anhangs abgeholson werden könnte . Es erscheint
dringend angezeigt , daß eine solche Ergänzung ohne Verzug
herauSgegeben werde ; das Heft wurde, auch ohnedas Haupt¬
buch käuflich, vielen Beamten und Privaten eins willkonrmeneGabe sein.

Zum Schluß noch zwei kleine Bemerkrmgsn . Bei dem
Gerichtsverfahrendürste neben best Rechtsmittelnder Beru¬
fung und Revision auch die Beschwerde ganz kurz zu erwähnen

Dis privatsekretärm.
Original -Roman von Hanna Förster.

§9) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Zu solchen Mitteln muß man greifen, " sagte sie tu
ärgerlichem Tone . „Ueb -rigens , hast Du . gestern abend
bemerkt, wie Konrad ganz hingerissen war von dem
Gesang dieser Privatsekretärin ? Es -ist direkt eine Takt¬
losigkeit von Klenzes, diese Verwandt « hierHrrzubringAn.
Wahrscheinlich haben sie die Wsicht , sie hier an den
Mann zu bringen ."

„Da bannst Du reicht haben . Die 'Frau Klenze ist keine
Dumme. Sie denkt Wohl , hier, wo so viel junge Leuts
m heiratsfähigem Alter sind, da Sann diese Kleine mit
dem hübschen Lärvchen vielleicht eher eine gute Partie
Wachen als in der großen Stadt - Und wenn so ein Mäd¬
chen gar einen Chemiker, womöglich noch mit demDo-ktor-
iitel , bekäme , dann hätte sie doch das Höchsts Ziel ihres
Ehrgeizes erreicht . Ich wundere mich nur , daß sie die
Konkurrenz für die eigene Tochter nicht fürchtet.

"
„So, " meinte Sidonie mit boshaftem Lächeln, „das

Hundert Dich? Liebe Mama , Du scheinst sehr kurzsichtig
zu sein, wenn Du noch nicht bemerkt hast, welche Pläne
diese ehrgeizige Doktorsfamilie hegt- Ich wollte es Dir
schon immer sagen, aber ich war nicht ganz sicher , ob
Weine Vermutungen richtig seien. Gestern abend hat
sich nun mein Verdacht bestätigt . Da Konrad uns bis
nach Haufe brachte, und ich nachher auch müde war,
konnte ich es Dir nicht mehr sagen .

"
„Lothar !" fuhr die Frau Kommerzienrat aus . „Du

Meinst , dis Ilse Klenze wage an Lothar zu denken?"
„Ja , liebe Niama . das meine ich. Wh. Hab« gestern

(tbend beobAchtet , kne sie ihn ans<rh l ^ sicher nrcht
das harmlose Mädchen, für das wir sie halten , sondern
vine ganz raffinierte Kokette.

"
.

„Nun . Sidonie , darüber brauchen Wir urw mcht am-

ker üesWe sienersKZS sr' Ztt: 1
Großes Hauptquartier, 22. April. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Brr den Schlachisronteu örtlich : Jnftrnteris -Untcr-

nehmmrgm. Versuche des Feindes, über den La Bafsäe-KmM nordwestlich vsu Börtzrme vsrzudriugM, schei¬
terten in nnscrrm Feuer. ,

Nördlich von Albert nähme « wir 88 Engländer,darunter 3 Offiziere , gefangen und erbeuteten 22
Minenwerser mW eimgs Maschinenge¬
wehre. Der Artilleriekamps lebte nur irr wenigen
Abschnitten auf.

An brr übrigen Front blieb die Gefechtstätigkett in
mäßigen Grenzen . Südwestlich von Altkirch mach¬ten wir bei einem ErkundungsvorsioßGefangene.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neuss.
Der Erste Generalqnartiermeister.

Ludendorfs.

sein . Sodann findet sich auf Seite 173 ein nicht bevcchKgster
Vsrwurf gegen unsere Gesetzgebung,. ES - heißt da im An¬
schluß an die Einrichtung von KarmrmM bei den Landgerich¬ten : „ Man ist zur Eirrrickftung von KarMnerw für Hamsels-
sachen gcschrit'wn , um zu verhüten , daß Urteils erlassen wer¬den , die mit den Anschauungen des kaufMännischen Leberrs in
Widerspruch stehen. Es ist keinsswsg -s zwingendes Recht, in
Handelssachen die Kammer für Handelssachen um Entschei¬dung cmWrusen , dein dahin gsrichdeten Antrag ' einer Partei
muß aber stattgegeben werden '.

" So weit ist di« Sache richtig.Wenn dann aber gesagt wird : „In Oldenburg besteht bislangkeine de-rartiM Kammer . Die Einrichtung einer solchen würdedem Wunsche der Kansmannschaft gerecht wer d̂err," so ist das
nicht Mtressend , eins Kammer für Handelssa -chen ist beim
hiestgsn Landgericht am 1 . Jrtli 1914 «inserbchtet (das Ein-
wohererbuch der Stadt Oldenburg brinO dis Namen des Vor¬
sitzenden und der Handelsrichter ) , von der Anrufung der
Kammer wird aber so wenig Gebrauch gemacht , daß dis mei¬
sten Leute von chrsrn Vorhandensein keine Kunde hrBm . Es
ist nicht die NeiMng , einsn entschuldbaren FsWr anznstrei-chen, was veranlagte , wegen dicssr Sachs sovrÄ Worte zumachen , sondern die chcrrMsrfftischs Erscheirmng , daß in F «ch-und Jnteresssnisnkveisen manchmal amMbllche B -edürsnisie gel¬tend gemacht werden , dis , wenn GclogMhsit Mw BesrüdiMug
geboten wird , stillschweigend in den Hintergrund treten.

AnsvMmenfassend begrüße ich die „BüMettünde" für das
GroßherzogtumOldenburg als «inen» wo -hlgsÄrngeneni Versucheines gssMsetsn Lehrbuchs Kr Schule und Haus mit dem
aufrichtigen Wunsche, daß «Es . die sich .ernstlich für dis wich¬tige Sache inieveMeren , dazu, beiwcvMn mögen, den LÄHadsnin fsrnsven Auflagen so anSMgestailtÄN!, daß bsrs«ll>be immervollstÄM-gsr bis Äufgcche erfüllt, Jrrgsnd und Erwachsen « MKcht-tgLn Miiglisdsrn der Gesellschaft , zu fÄbbftändigsn Bür¬
gern der Gemeinde , dies Staates und des Motzen dArtsthsnVaterlandes zu erziehen!

ZWZ ckem SfHWseLHgMm.
K« Ksch^ruS u»!e,er mit beisnL -r-il AUch« , »rr!ch«i» n Tjeei, »«»» »» iS»sr Lüt >en «u -r QxrLcnanjLbe zr- rtret . WitirLi- ü- en !i« d säichU'aÄ8r srlNchi: VsrLoWA » :ße ftsd dsr SchrMrt .uüü

Oldenburg , 23. April.^ Das Eiserne Kreuz erwarben ans dem .Felds dsr Ehre:Kan. G u st a>v Büsin g, Söhn des BierhärÄlerS Gg. Fü-
strrg. — Fahrer W i lch. Freels, Grohenmoeir . DaS Fr .-Ang.-Kreuz erhi-eft er schon früher.* Der Oldenburger Konsum -Bsreiu hat das 52 . GssthÄsts-jähr , trotz vor Ungunst dsr KviogsvechWuM, noch gn- «Oge-fchnWen . Dis Mitgliedsrzahil ist von 6969 aus 7025 gestiegen.
znreffen. Lasse Lothar den kleinen Spaß ; daß er Ilse"Klenze Mcht heiraten wird , dafür möchte ich ruhig meineHand ins Feuer legen.

"
„Ich nicht !"
„Du nicht? Was willst Du damit sagest?"
„Latz mein Bruder ein größerer Idealist , als Duglaubst und annim 'Mst. Wenn er errrstlich in Ilse verliebtist, und ich fürchte, er ist es bereits , dann wirst Du keinleichtes Stück Arbeit haben , um ihn von seinem Wahnezu kurieren .

"
„Nie und nimmer würde ich meine Einwilligung zusolch einer Heirat geben. Mein Sohn , der spätere Bs-

sitzer der weltberühmten Ungerschen Werke , soll als Gat¬tin ein Mädchen heimsühren , das vielleicht 16 060 Mars?mitbekommt,, also,, an unseren Verhältnissen gemessen,eins Bettlerin ist. Ja , wenn sie Wenigstens von altemAdel wäre , dann würde ich unter Umständen die Ver¬
mögenslosigkeit verzeihen . Weißt Du , Sidv -me, das bestewird sein, nach Tisch dem Papa die Sache einmal Aar¬
zulegen . Vielleicht wäre es gut . Lothar jetzt ein Jahrlang , nach England oder nach Amerika zu schicken, dann
hätte er die dumme Liebesgeschichtebald vergessen.

"
„Das ist eine gute Idee ! Papa schwärmt zwar sehrfür die Doktorssamilie , aber ich bin überzeugt , fürLothar hegt er doch andere Wünsche inbezug auf seinezukünftige Gattin .

"
Als dis beiden Damen zehn Minuten später im Eß-s-cmle dem Kommerzienrat und Lothar gegenübersaßen,waren sie von strahlender Freundlichkeit . RskchoD Ungerblieb während der Mahlzeit , die von einem geschultenDiener sicher und gewandt serviert wurde , sehr schweig¬

sam ; Lothar dagegen plauderte unbefangen mit Mutterund Schwester. Geschickt Verstand es Sidonis , ihn auf das
Thema „Ilse Klenze" zu bringen , damit die Mutter auch
ihre Beobachtungen machen konnte.

„Sah sie nicht entzückend aus , gestern abend , diekleine Ilse ?" fragte sie den Bruder . „Sie ist ein süßO
Geschöpf."

Dsr Gesamtumsatz betrug 2 719 827,74 ^ gegen 2 223 917 ^
im Wo -rjechve . Die UmsatzsteM -rung liegt fmÄich rm wesent¬
lichen :nit m den erhöhte « Prerfeu . Die Gewinmiberechmmg
weist einen Bruttoertrag nach in Kolonialwaren 195 295,19
WolKevei 15 49S Schlachterei 33 767,34 -ch Bäcker«
17 860,65 ch , Miete 1301,56 -ch znsammsn 263 723,74 dem
-MFenülwrstchen Mühl -enko -nw 10 996,39 infolge Süllegung
des Betriebes , Jnverrtarko -nio 6895,17 »A, Geschästsunrosten
156 706,70 zuisammm 184 593,26 so Latz em Gewrun
von 89125,48 ^ und 6133,30 ch Vortrag vom Voricchve ver-
bleiben . Der GeEcckversammluug wurde vorMschlagM,
6 Prozent Rückvergütung zu verteilen mit 66 550,92
5600 dem Spezialreservesonds , 5000 ^ dem^ Disposttrons«
smws mrd 10 000 ch dem Bäckeveiarrbauisonds M WerwetM
und 8707 .86 ^ aus neue Rechnung ! vorz-utragen !. Diese Vor¬
schläge wurden von dar GanoralversanmÄnug « n Sonnabons
in d-rr „Un -icm" gr:tg>cheißeu . Der G -Msisbericht wurde von
der Versammlung mit Besrledigmrg ausgenommen ; viele Mit¬
glieder werden von dem Ergebnis freudig überrascht sein . Da
eirrr Erhöhung des Geschäftsanteils von 20 aus 30 ^ stattge»
sunven hat , muß diese Differenz von der Rückvergütung ge¬
kürzt werden bei den Mitgliedern, , welche den Anteil nicht voll
emgezahlt haben . Von den ausstheidenden AussichiLra-tsmiit«
vliedern wurden die Herren Bakenhus und Tantzen Wieds»
aswäkM , mch-eÄe des verzogenen Herrn Siegert ivurde Kas-
sierer Schröder -Osterichurg gewä -HU. Nach «Rvsm USberein»
kommE zwischen den Genossenschaften und Gewsrkscha-stsvSr-
bänden sollen allen Angestellten SO Pro - e-nt LeuMungszulags
veEigt tverden ; dem wurde zugestirnmt . Beschlossen wurde
der Erwerb von ca . Hektar WsidMnd bei der Verkauss-
stells Donnerschwee , an zwei StvaHenftonlan Mlegen , zum
Preise von 1,70 .M pro QuadratrnÄier . Antrrtt 1. November
d . I . EntgrtzMgenommen wurde noch der Revistonsbericht
des Verbandsrevisors , der sich über den Bewied besriedigend
äußetts . Erwähnt mag noch sein , daß das Sparkassercksn-to
der Mitglieder seit 1914 um ca . 30000 ^ gestiegsni ist. Die
Spmckasse gewährt 4 Prozent Zinsen.

- Zirkus Carl Hagenbeck im Bremer Tivoli -Theater . Da4
Pvogvarmn der zweiten April -Hälfte ist noch um eine ganze
Reihe prächtzg « Nummern bereichsvt worden . Wir erwähnen
u . a . : Lilti Böbä mit ihren 15 Eisbären , die tempevamerft-
völle Weine Tierhändigerin , die einst ihre pvachtvollisn Löwen
ungefähr rn der Art behandelte , wie andere Leine Mädchen
ihren „ Teddy -Bären " Meisterte auch die Wsihröcke jetzt, so¬
gar einige NE Schüler hatten bereits Appell . Zu den prüch»
tigen Kamel 'en BftÄay Saids 'haben sich ein Zebra und eine
ZeHwkds gesellt . Di -s « Zgezeichrreten Pferde - und Pony-
dvessureu des Herrn Hükansson Pc ^ leM werten wie sine erste
GlsrMmmusr aus den Vesten Zirkussen in Frisdenszsitien.
Besonders zu erwähnen ist noch Richard Sawades alles über-
trsffends TigerWuppe . Die Stehsirdreiterei ist bei den amn « »
tigien GvsthwHern Earrä und der Crsolin Martha Jackson
wach wie vor in den besten Händen ; während dis bisher durch
die 5 Fumazettis , die 4 Shlsiden , die Gebrüder Rudis und
die beiden Prff -Paff -PuM hervorragend vertretenen akroba-
Kschem Künste in Cnrran , dem „Ww -arcksndM Phänomen " ,
neuen Zuwachs bekommen haben . Das Gastspiel HugenbKLs
neigst seinem Ende zu ; wer die VorflolluMgen im Tivoli noch
nicht besucht hat , sollte sich beeiSen, tatsüchlich VovsSmncheS,
nachMhok -rn.

» Der Mwandervogel hielt kürzlich seinen Bundestag
mit eiuier «eichen Beratung ^ - und UntschcMmgSfolge in Pots¬
dam ab . Dis Oldenburger waren durch mehrere Abgesandte
vertreten . An Hindsnburg schickte man vom dort folgen¬
des Huldigungstelegramm : „Dem «wig -ftwMN Hindenbnrg
ein kräftig Heil und Sieg in Dankbarkeit der FA -r -eriag des
Jugvndbnndes Aliwandervogel .

" Der FMmarschaü an»
wortste daraus : „Herzlichen Dank für svsmrdlichVs Meings-
denkcn am Fühvertage . Wünsche gelten der ersolgveichen
Tättgkcit des JugenÄbundes in der Erziehung einer echt deut¬
schen Jugend . GsneralsÄsmarschall v. Hindenbürg .

"

Lothar Unger ging ahrrnngslvs in die ihm gestellteFalls.
„Ja , nicht wahr , sie ist reizend , und nicht nur äußer¬

lich von holdestem Reiz ; auch ihre Klugheit und ihr gol¬denes Herz nehmen ganz gefangen .
"

„Das ist auch meine Ansicht," sagte Sidonie mit der
harmlosesten. Miene , „ der Mann , der sie einmal bekommt,kann sich glücklich schätzen . Nun , der eine chemische Dok¬tor scheint ja auch ernste Absichten zu haben , da wird es
Wohl bald eins Verlobung geben.

"
Unruhig sah Lothar , von der Mutter Augen scharfbeobachtet, die Schwester an . Er hatte nicht dis leisesteAhnung von der Raffiniertheit ihres Vorgehens . Erglaubte Ilsens Liebe sicher zu sein, obwohl er das letzteWort noch nicht gesprochen; doch wie bei allen Liebenden

regte sich gleich bei dem Gedanken, ein anderer könntedas geliebte Mädchen begehren wollen, die Eifersuchtin ihm.
„Welchen Doktor meinst Du ? Hat Ilse Dir etwas

gesagt , daß sie sich für einen von ihnen interessiert ?"
Er fragte es hastig, und seine Stimme klang erregt.Sidonie , dis ihren Zweck erreicht hatte , nickte derMutter zu und sagte lachend:
„Nein , gesagt hat sie mir nichts, denn wir sind jakeine Duzfreundinnen ; eher wird sie es Wohl der kleinen

Pvidatsskretärin erzählt haben . Die kokettiert ja übri¬
gens mächtig mit den Herren .

"
Da mischte sich der Kommerzienrat in das Gespräch.
„Fängst Du schon wieder mit diesen häßlichen Ver¬

dächtigungen an ?" fragte er ernst . „Du solltestDich wirH
lich schämen .

"
Zornig anftuortete Sidonie:
„Ich schäme mich garnicht , denn ich sage die Wahv-seit - Frage doch Mama , ,-ob sie nicht dasselbe beobachtete.Lothar natürlich findet das Mädchen gewiß reizend , weil

sie hübsch ist."
(Fortsetzung folgt.).
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Wegen Lagerbestandsanfnahme

Hleiben am

.
KI L W.

- ie städtische Verteilungssteke und
das städtische Lager geschlossen.

MeW« Ne
ZMMÜVKhe!!.
Die Besitzer von Grab-

gellen auf dem hiesigen
Kirchhofe werden ausge-
Ardert . ihreGrabev
Br Pfingsten in guten
Stand zu setzen, widrige ».
Als dar Nötige auf ihr«

1«« anAgeführt werde«

D er « irchsura t.

WrotzeumeeV.
WWk

M « M
bbzugrbrrr.

AüdV. Ms. - Vkreiü.
WWtt Wie.

Es werben an folgen,
- e« Tagen

Futtermittel
fGeflügelfutter ) ausgege-
Len : Freitagvormittag v.
§ bis 9 Uhr für Neuen-
»vege , von S bis 11 Uhr
zür Oberhausen , nachmit-
rags von 1 bis 4 Uhr für
Dolle , von 4 bis 7 Uhr
Ar Grmnmersort , Sonn¬
sbendvormittag von 7 bis
^0 Uhr für Wraggenort.

E . D. Schräder Ww.
Großenmeer - Barghorn.

Vor kurzem milchend ge»
wordene

Ziege.
- u verkaufen.

Friedrich Dederina.
Zu kaufen gesucht ge¬

brauchtes , gut erhaltenesSofa
Knd gebrauchter Kleiber-
Urank . Angebote unter
H . W . 189 an die Ge-
Ichäftsstelle dies. Blattes .

Zu verk . einige Zentn.

Heu.
Gastwirt Schild >

Bloherfelde.
Keine Schlemst mehr!
Lederähnl . Ersatzfohlen,
garantiert haltbar , sowie

Gummisohlen
f. Herren , Damen u. Kinder,

Paar 2 —4
Gummiabsätze 0,75 bis

1 -tt das Paar,
Lchnürbänder , FriedenS-

ware , 0,75
Sohlenschoner per Karte

0,15
ginn. livljsn, knsmon,

Hamburgerstr . 26L .
Bunne « l» Oldbg Ab-

Mgeben

1 As. Matz«.
1 As.

"
H » Tep «.

Auf sofort gesucht
2 Katzen.

vff . « nt . A . K . ISS
s. die Geschst. d. Bl.

Heu
M verkaufen.
xsternbnrg Warnsweg 6

Strückhausen . Zu verk.
«ine dreijährige

Stute.
Htnrlch Bnrhop.

Zu verkaufen 5 gute

Meitzßlllkk.
Hlnt . Morisse , Grotzenstel.

Reusüdend «. Zu verk.
Ars sofort junge schöne

Kuh,
Mite Mai kalbend.
D. Röben . Wegwärter.

verkaufen ein schw.
mit w. Feder-

, Waffenplatz 3.

Verkauf
so« Weh «. I«j-

«M . SerSIes.
Osternburg -Driclake.

Landwirt Diäwich Theilen
das . läßt wegen Aufgabe
der Ls -nD-sirtschast am

TMSkSlU.
ks 8 . Ali! i . L.

«AchM . 814 Uhr . I
bsk fokrem Wohnhaus« Hin¬
te, «E « Waggon-
fahrik den Nsft des Bich-
hesürriÄes. aW:

1 hochtr . Kuss, Anfang
Mai kalb-end.

1 belegte Kuh,
S gute Quenen,
1 Bullkalb.
9 Ferkel . 6 Wochen alt,
2 grotze trächtige Schafs

(1 schwarzes und 1
weißes ) ,

sodann : 2 konM . Acker-
wag . . 2 Pferdegeschirre.
2 Pflüge , 2 Eggen . 1
sehr gute Mähmaschine,
1 des gl . SÄomaschme . 1
Heuwender , 1 zink. Jcm-
chefaß . 1 Dreschmosch.,
1 neue Stnutmü 'chle, 1
Deziimalwaqs mit Ge¬
wicht .. 1 Schleifstein . 1
Harkmoschme» 1 gr . 2t.
Kleiderschrk . , 1 gr . Tisch,
mehrere 1000 Mtr . Sta-
chgldraht , Einfriedig .-
PfäHle . Harken , Forken.
Reepe . Kuh - u . Wageru-
K-ettsn . FMt'tvrblöcle , Ei¬
mer u . alle sonstige Sa¬
chen, die sich in einem
landwirtschssÄ . Betriebe
vorfrndsn,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein

bvoNg Züliwanlmg,
amtl . Aukt . . Eversten.
Wiefelstede . Landwirt

Hinr . Müller in Heid¬
kamp beabsichtigt , seine
daselbst nahe an Mellen¬
dorf und unweit der
Chaussee Wiefelstede -Ol¬
denburg belesene

Lan - stelle
best , in bestem, neuem,
komplettem Wohnhause
«nd
S . L 4 SS ks
gleich 63 Sch .-S . Gar¬
ten . Acker- «nö Grün-
ländereie « .

mit beliebigem Antritt - za
verkaufen.

Die Grundstücke liegen
geschlossen, sind sämtlich
bester Bonität und in
guter Kultur befindlich.

Verkaufstermtn ist an¬
gesetzt auföAlmbeni,
den N . April er..

nachmittags S Uhr.
in Schmidts Gasthaus zu
Metejndorf.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje . amtl . Aukt.

Elsfleth . Zu verkaufen
mchrere KämpeMt- S. »

« e« .
sowie eine ca . 65 Jück
große

Kan-stelle
(Marsch - u . Moorboden ) .
Das ca . 30 Jück grotze
Weide - , Heulanö . und
Ackermoor kann auch ge¬
trennt von der Hauptstelle
verkauft werden,
_ Ehr . Schröder . Aukt.

Zetel . Guterhaitener

Srktz-Srstm«
preiswert zu verkaufen.

Tierarzt Dk> Kämpfe.

MW
biMM.

W Z. V.
Tivoli-Ilmls !

'.
Direktion : boopolck Vro, ». Trief . Rol. 7531.

llMllbeek
aus dem Tierpark in Stellingen bei Hamburg , j

8 Täglich abends 7 >/, Uhrr

Neu! Zum 1» Mal « in Breme « !

LS LLWkZLZ?SL LS
vorgesührt n. dressiert von der berühmten Tier¬
bändigern« und Ftlmschauspicleri» IMi Vöde.

ckas sctrrvairlcencke ptiänonren.
Reu ! Zum ersten Male tu Bremen

dressierte
LidmZZKs Ml ! Mll ! gL- 7 ! M,

sowie das grotze, neue ' ?

N8ZM - kkKMMM.
°

Jeden Mittwoch , Sonnabend und Sonntag:

je H BorsteMugeN
nachmittags 314 Uhr abends 7x Uhr.
Die Abendkasse ist von 11 —2 Uhr u. ab 5x Uhr
ununterbrochen geöffnet. Die Nacbmiltagskasse
täglich von 11 — 1 Uhr, Mittwochs , Sonnabends

und Sonntags von 11 bis 5X Uhr.

s
D
H
MZ

« - MsOMW - SkUUO «. 8j
zu Schwerin i. M.

Bisher geleisteteEntschädigungen über »« 12 000 000.— !
Versicherungskaiüta ! in 1917 . . . „ 47154 542.— !

Viehlebensverstchernng mit Rückdeckung
gegen Nachschutzverbindlichkeit»

! Entschädigung bei Pferden 80 der Versicherungs¬
summe ohne Nachtaxe beim Tode.

>Träcktigkestsversicherung . Weideverftcheruug.
Diebstahlsversicherung . Transportversicherung.

Operationsoersicherung . Schlachtviehversicherung
zu fester Prämie^

afrag
. ' Fernspr . : Hansa 343.

. fester ,
! Anfragen werden erbeten an den Vertreter der Ge - 1

, hast Herrn Oberinspektor k. Lcbncbsrai,
Bremen . Deichbruchstr. 42.

VersandgefchäfLe,
welche einen lohnenden Artikel, wonach grotze Nachfrage
und großer Bedarf ist, aufnehmen wollen, belieben ihre
Adressen aufzugeben an : Chem . - Technische Fabrik
von Ls » ! 8olrlsM » !v « « » , Abttg. „S " , Ham¬
burg 1 , Bieberhaus.

M Nachricht, datz ein zweiter Ablesekursns beginnt.
UnS ' unft und 3 Probestunden umsonst am 24» April von
iO bis 1 und 3 bis 5 Uhr . Frau H. Grosse , Olden»
dnrg . Hotel „ Preußischer Hof " , Zimmer 12.

Abzngeben

G HoLzmemenscheiben,
650 mal 290 mal 55, 390 mal 120 mal 115.
330 mal 210 mal 78, 500 mal 180 mal 90, 365
mal 115 mal 87 , 300 mal 450 mal 70.

Bernhard Högl, Nadorsterstr. IS.

Zu kaufen ges. ein guter

Ziehhund.
Offerten erb . u. H. T . 186
an die Geschäftsst. dies. Bl.

MO LlMM, Wil,
Kuschen , Papier zum Ein¬
stampfen.
Kubelka , Ziegelhofstr . 21.

Daselbst zu verkaufen
1 Rasenmähmaschine , 2
gut erhaltene starke Fe¬
dern zu Lrädrigem Hand¬
wagen.

Zu verkaufen eine

gisste QNeNb.
Mlh . Bskelmanu.

Westerholtsfelde
iMst BWS ), .

Elsfleth . In der Nähe
von Elsfleth belesene
schöne

Lan-stelle,
ca . 50 Jück groß , kann
durch mich käuflich erwor¬
ben werden.

Chr . Schröder . Aukt.
Zu verk . rote Portieren

und Uebergard . , 1 Kaffee¬
tisch mit Decke, 1 Wasser
bank , 2 rote Steppdecken,
2 Bö . Heimatkunde , neu,
engl . Lehr - und Roman¬
bücher , 1 groß . Reisekorb.
Zu besehen nachm , nach 5
Uhr . Steinweg 53.

Deckstation
MktzSllAhiM

Empfehle nachstehende
für beide Zuchtgebiete zu-
gelasseuen Hengste zum
Decken!

„Rubirr^
B . Pr .-H . „Ruthard "

, M.
Pr .-St . „Edelretß 2" Nr.
W89, 3. den dreijährigen
Hengst

,/Rauch '̂
B . Pr .-H . Mufer "

. M.
„BolkShymse S" Nr.
IS 014.

Beide Hengste erhielten
Füllenprämien.

Das Deckgel- beträgt:
tragend 75 güst 20

6kr . frs ! § .

Spsetwagest
mit Verdeck zu verk . Näh.
tll ö, KMäktMML ö. W.

GesuM eine Hobel » und
Dicktemnasckflne. ev . kombi¬
niert , Fräse . Langlochboh-
rer . Bandsäge m -bst Zube¬
hör . Transmisflon u . Rie¬
men . Off . mÄ-cr G . T . 165
cm die GesMflsst . d . Bl.

iklllki' MsKlM
mit meinem e^ Ludniskeeisn
Or >giNL!-8pl5aIfecIsrrei1eo7,75,
Uolrrelten 6,25 . In ULllk-lsu-

reiksn 14,75,
LeUnIoso -Isn!
reiten 10,25,
LIten - k?ing 11,

Dnstiscver
k-äsr - Uolr-
reil - n 13 Mk . ,
slls per Ztllelc.
Ks.lia 1e6erii .uk
jeäe ? e>ge eui-
tsgeo . Um-

tsueed gestaltet , siso Lein
Nisitco. Isusense xeUekert,
rV1»cierverkLuker knbLtt.
ynl - ! °z« ,p 8KKI. H4 42 °.
vullliluu , xVe !nineistsrs !r. 4

llinäervsr -enreiken diliASt.

Wanderer«
Motorrad,

1.5 bis 2,5 PS ., zu kaufen
gesucht.

Th . Nenhaus , Varel.

MlWMlM »,
Dreh - und Gleichstrom , 0,5
bis 1,9 PS . , kauft

Hernr. Kessel. Berlin,
Kaiserallee 202.

Zu verkaufen 1 bis 2
Waggon

H. W. Weser . Nordenham.
Beckerstraße 14.

Saloneinrichtnng
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter G . O . 161 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Gebrauchte ( Keine)

Pflastersteine
oa 30 c,m . werden gesucht.
Angebote erbittet

Sägewerk Todtenhaupt,
Sandkrug.

Karrfe Bodenrummsl.
Fra « Zorn , Schtfferstr . 8.

Elsfleth . Eine beson¬
ders günstig an d . Chauss.
und der Weser belesene

UliWIe MW
des Baufaches steht zum
Verkauf . Auskunft erteile
ich bereitwilligst.

Chr . Schröder . Aukt.
Au der Anfang Mai 1918

stnkkN^dendsnAuktion
tonnen noch Sachen ange¬
nommen werden . Anmel¬
dungen nimmt entgegen
R . Schwabe . Auktionator.
Lap Mu 5, Fernruf 1529.

Elsfleth . Zu verkaufen
mehrere gute

mit und ohne Saalbetrieb
Sehr geeignet ?. Kriegs¬
beschädigte . Kausbedin-
gungen sehr günstig.
_ Chr . Schröder . Aukt.

Gute Mikchziege,
a . b . lammende k.

Sicht . MhlWiL Weg M.

XostünistoKe
XleiäerstoKe
LlusenstoKe

> I^ oc ^ Ztosse
in AS o SSSS ^ .« S ^ VLlrL vorratiZ . j

SUMzM.

' - - sir - ' . .v . "
M

'
W

VsriLngsn 8is übepsll ? . sm Roi-gen.
Qovsslstsn rirr «! Vvslrstsi » gvsrrelrl.

BesteMes Saatgetveide
ist möglichst sofort abzuholen . Ferner habe noch
gegen Saatkarte im Herzogtum Oldenburg abzugeben:

S !« s« Wk . ZMWMMULUU"
MZ NkUiligk . öttives WlMUM
SomeWlveW . FklklW »Ecke

« ll
"

.

ZM. MZts « , « L » «
Ameisen-

Bertilgungsmittel empf.
Kammerjäger G . Urbach,

Wandsbek -Hamburg.
Zu kaufen gesucht Kü¬

chenschrank mit Glasauf¬
satz . Angebote unter G.
M . 159 an die Geschästs-
stelle dieses Blattes.

Oldenbrok . Zu verkauf,
eine abgekalbte

Mndftrrene
sowie ein neun Mon . alt.Bullenkalb.

D . Schellinq.
Zu kaufen ges. Kleider¬

schrank, Bettstelle m. Ma¬
tratze und Aufleger . An¬
gebote unter H . G . 175 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Metjeudorf . Suche für
eine lljähr . Stute eine 3-
mon . Kleiweide . Angeb.
m. Grasungsgeld erbeten.

G . Willen.
Jeddeloh 2 . Zu verkauf.

k. » « .
Joh . Willen.

Ein neues , komplettes,
1,5pferdiges Wanderer-

Mstorrad
zu verkaufen . Angebote
unter H . P . 183 an die
Geschäftsstelle d . Blattes

Der schönste Schmuck für
neuster, Veranda u. Balkon
sind unstreitig meine echten

MiWWgenellisn.
Preilists gratis und franko.

Versand überall hin.
A« Gnadl , Gebirgshänge-
nellenkulmr,Prien a .Chiem»
see«Osternach 14 (Oberbay .)

1 P itder feinkörnige

Schlacken
fürs Adholen.
LSMIMmimi

Herrenschreibtisch
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter G . I . 156 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Ein vollständiges Bett
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter G . H . 155 an
die Geschäftsstelle d . Bl .,

KkWViv.

KKMWltt.
« MW.

kirnst Völker»
Langestr . 45, b . Rathaus»

MMINer
Barbier und Friseur,

jetzt GaMratze Zz

Schwarze
Woll - und Stoffarbe von
anerkannter Echtheit und
Schönheit in Farbe . Gro¬
ßes Lager . Alle bunten
Farben . Gebe auch an
Wiederverkäufer ab . Post¬
versand sofort.

Apotheke in Ovelgönne.
Zugleich empfehle mein

berühmt . Ovelgönn . Back«
Pulver . _ ^

ßr lösge -er
Ami rM
verkaufe ich zu mäßigen
Preisen Fahrradöl . Vene
tilgummi . Gummilösung.
Taschenlampen , Batterien.
Birne « , Rucksäcke, Kar«
bi- lampe « usw.

Aut . Bischofs.
Fahrradhanblung,

Nadorsterstr . 96.
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